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Moskau für einen Bierbund. 


Pläne für Oſteuropa. 


freundliche Elemente enthaltenden Radikalen Par- 
tei den Sowjetſtaat noch immer nicht anerkannt hat. 
Der jugo 55 Geſandte in Ber⸗ 
lin, Balugdſchitſch, gilt wahrſcheinlich zu Recht als 
einer der wenigen Radikalen, die eine baldige Auf⸗ 
nahme der diplomatiſchen Beziehungen zur Sowjet⸗ 
union befürworten. Er hat bereits einmal in 
Berlin mit Tſchitſcherin Verhandlungen geführt, 
mußte ſie aber auf Anweiſung des Velgrader 
8 abbrechen. 
53 hat aber den Anſchein, daß fid) die inner 
politiſchen Verhältniſſe Jugoſlawiens allmählich 


Moskau, 4. April. Die hieſigen politiſchen Kreiſe 
e die Symptome einer äherung Jugo⸗ 
N eus an Deutſchland mit außerordentlicher Ge⸗ 

gtuung. Ein Freundſchaftsverhältnis zwiſchen 

owfetumon, Deutſchland, Jugoſlawien und der 
rn würde, nach Moskauer Aufſaſſung die Sta⸗ 
Aschen Oſteuropas gegen Störungsverſuche des bri- 
gs oder italieniſchen Imperialismus ſichern. 
4 an ſcheint zu hoffen, daß ſich Deutſchland als 
5 85 Brücke erweiſe, die es ermöglicht, wieder 
H ne Fühlung zu Jngojlamien zu gewinnen, das 
her infolge des Widerſtandes der viele zaren⸗ 


polniſch⸗amerikaniſchern 
Schiedsvertrag. 


Warſchau, 3. April. Die Regierung ber Ber- 
einigten Staaten hat ſich unter Vermittlung des 
polniſchen Geſandten in Waſhington an die polni- 
che Regierung wegen des Abſchluſſes eines 


4 ; Königsberg, 3. i 
Schieds vertrages gewandt. Polniſche Blät⸗ Note, die die Wenne Bahn 8 er i wer 


ter jehen darin einen Beweis für die Feſtigun 
9 
e ſition Polens auf internationalem 


— 


. e Geſandter. 
2 au, 3. April. (AW. i i in⸗ 
niſche Geſandte in Waschen „ m 


mantel oe eee Majene 


Sicherheit des litaui 
litauiſchen Delegation‘ an 
Herr Präſidenk! In 


Staates tern de 
überreichte, at x 
Beantwortung Ihrer Note 


ſchrift betreffs der Sicherheit des litani 
Saori 8 y ir 8 ag felgen 
len: Die auptung der te, U 
der Unabhängigkeit 2 i aa feine 
n p 


9 Bari beſchloſſen, auf die Qer- |lage und fann durch kei ſtori 
ar Mer, Der neue A e ai a fen Bee. I ee a 
er e e ellen, vlen als 
im Laufe des Monats Polen kommen. Gegner der Pe bes ! Haul N y ai 
— — Mn . — 1 75 daß nr gg p 2 11 ver- 
8 an es vermochte, e g= 
Die monarchiſtiſche Bewegung e su ernaten Die Borwin, die Cie gegen be 
in p olen. 7 5 polniſche Regierung erheben, berufen ſich auf das 
N fte! einer militäriſchen Or ganiſa⸗ 
de: arſchan, 3. April. (AW.) Der Oberſte Rat tion unter den . Emi ten in Polen 
r Monarchiſtenorganiſatſon hielt und darauf, daß die litauiſchen Terroriſten mit 
8 Teilma bon 180 Delegierten und unter den polniſchen Behörden in and ſtünden. 
e des erals Raſzewfki Beratungen | Tiefe Vorwürfe entbehren jeder Grundlage und 
pe iſationsvertreter Cwiakowſkrſſtützen ſich offenbar auf falſche Informationen. 
ind P 180 ahborowſki ſprachen über die poli⸗] Um die litauiſche Regierung in Zukunft vor 
die ge. Nach ei der Diskuſſion über ſolchen Informationem z u ſchützen, kann ich 
áp i 10 sarr pein, einen Vertreter 
15 eBungen angenomme: denen u. e arſchau editieren zu wollen, da⸗ 
wolfe ungnahme zur a 15 oh. „mit dieſer dann in der Lage wäre, der litauiſchen 
enet des Bezeichnet wird. Man faßte 
d Bejolu, trebungen einzuleiten, die 
Bek b Fu nau fen ſollen, einen Block zur . ? 
N m des Sozialismus und Königsberg, 3. April. (Pat.) 
nus zu ſchaffen. 
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olitik aner⸗ 
Zum Entwurf über den nad- 
% n Verkehr im der 30⸗Kilometer⸗Zone 
rr Zaleſti als Beiſpiel an, daß ein 
Abkommen zwiſchen Polen und 
ſchland beſtehe, und daß es keiner 
eiden Seiten einfalle, ſolche Ver⸗ 
igungen vorzubringen, wie 
Woldemäras vorbrachte. Zur Frage der litan- 
chen Emigranten in Polen ſtellte Herr Zaleſki 
eft, daß im polniſchen Gebiet keine antt⸗ 
itauiſchen Banden Die 


die P. B. S. in Sc. 

z gend en O berſchleſien 

Kattowitz, 3. April. (A W.) . 
Abg. Biniſzkiewicz in der schi ichen des 
S. hielt eine Tagung ab, zu der en P. F. 
aus 95 Orten Schleſiens kamen. Abg 18 erte 
wicz trug die Gründe der Spaſt u niſzkie⸗ 
fi in ng in 


der Partei vor, i er 9 
hrungen ſeparatiſtiſche Momente 9 Aus- 
each den Auslaſſungen des Abg. inpakenıe 
mi fich die Warſchauer Bentvalbehörden — 
artei für die Unterſtützung bolſchewifziſch N 
ellter Elemente erklärt haben, u im Ju- 
emmenhang damit ſchaffe die Orpoſition eine 
nabhängige ſchleſiſche Partei der 
Sozialiſten. In der neuen 15 po: ſind die 
anierungsſhmpathien ſtark vertreten. 


Der Eindruck des amerikanisch 
chineſiſchen Abkommens in Japan. 


undon, 4. April. (R.) Nach einer Meldung aus 
Sine ae Er in Japan das 1 rend Polend zug . ae 1 5 
die NMittemmen als den Ru A AAT 5 gen fahrt wur e piran 565 15 er 
Politik gen, he Polrtik in Chin a. e Grundlage Se würde. Die polnische 
geteilte dete alſo die Meinung, daß die ihr mit⸗ 
Echisfahr E litauiſche Verordnung über die 
nur ein Ausgangspunkt für 


+ Si 


beſtünden. 


wie jede andere Emigration in Polen. 
Der polniſche Außenminiſter ſagte dann noch zu 
dieſer Frage, daß Polen das Aſylrecht heilig halte, 
zumal es ſelbſt mehr als hundert Jahre ge⸗ 
zwungen geweſen fei, unter Fremden dasſelbe 
Recht zu genießen. j 

RE Sachen der Memeler Konvention 
nlärte Zaleſti, daß die neue litauiſche Verord⸗ 
Niem über die Regelung der Schiffahrt auf dem 


dritten Auer einen Abſchnitt des Art. 3, aus dem 


wiſchenſons es ab, die Beilegung des Nankinger 
ung zu vert 


mit der Frage einer Vertragsneurege⸗ 
nüpfen. f 
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nt 


Polens Note an Litauen. 
Für einen Sicherheilsverktag. Ueberfläſſige Vorwürfe Litauens. 


dom 1. April im Zuſammenhang mit der Dent- daß 


Die Tendenz der Verhandlungen. 


fie Herr En 


litauiſchen Emigranten genöſſen das Aſylrecht, | G 


der Wellfriede. 


Recht oft hört man ſagen, daß die Welt 
von heute — trotz peſſimiſtiſcher Voraus⸗ 
ſagen — ſeit mehreren Jahren ſchon die 
Wohltaten des Weltfriedens genießt, wenn 
man von einer langen Reihe von kleinen 
Winkelkriegen und Bürgerkriegen auf dem 
Balkan, in China, in Marokko, in Syrien, 
Nikaragua und Arabien abſieht, und wenn 
man Reibereien zwiſchenſtaatlicher Natur, 
wie die polniſch⸗litauiſche, die albaniſch⸗maze⸗ 
doniſche Frage uſw. außer acht läßt. Wie 
zahlreich auch dieſe Scharmützel ſein mögen, 
zu einem richtiggehenden Kriege zwiſchen 
ziviliſierten Staaten und Nachkriegsſtaaten 
kommt ſes nicht, obgleich es an Brenn: 
ſtoff nirgends fehlt, obwohl das internatio: 
nale Leben einem dampfenden Keſſel, der zu 
berſten droht, ähnlich iſt, und obwohl 
Waſhington, Paris, Moskau, London und 
rg andere Weltzentrum mit aller Wucht 
rüſtet. 

Es gibt nämlich gewiſſe Faktoren in der 
modernen Weltpolitik, die genügend mächtig 
die | find, um den Ausbruch eines richtiggehenden 
75 es zu verhindern. Solange dieſe 

Afar ſich bewähren, wird der gegen⸗ 
wärtige Zuſtand unverändert bleiben, wenn 
auch die Menſchheit an dem durch Verſailles 
geſchaffenen Modus abzehren folte. Zoll⸗ 
kriege, Abwürgen der Minderheiten inners 
Ab einzelner Länder, Grenzzuſammenſtöße, 


zugunſten einer Annäherung an die Sowjetunion 
verſchieben. Nicht nur Raditſch, der Führer der 
kroatiſchen Bauernpartei, der fi it Jahren 
mit der dritten Internationale kokettiert, ſondern 
auch Pribitſchewitſch, der Führer der Selb⸗ 
ſtändigen Demokraten, deſſen Partei ſtändig a 
Einfluß gewinnt. a — und zwar im Hinblick 
auf die Rückenſtärkung Jugoslawiens in der Ap- 
wehr des italieniſchen Imperialismus — neuer⸗ 
dings für eine Wiederaufnahme freundſchaftlicher 
Beziehungen zwiſchen Moskau und Belgrad ein⸗ 
treten. 


E 


e inte Diverſionen, Liquidationen und Putſche trei- 
aralität der litauiſchen N ben die meiſten Völker immer nachhaltiger 
‚zefveltieren wien „idem Ruin entgegen, aber es will immerhin 

er dg Polen nich ue den Wunſch be e heißen: wir leben im Frieden, wir 
Neelie einer Aggref kauen mollen feinen Krieg, wir haben 
weniger wahrſcheinlich zu machen, ſondern daß es keinen Krieg in Europa. 


Wie groß der reelle Wert eines ſol chen 
Weltfriedens ift, bleibe dahingeſtellt. Es fel 
feſtgeſtellt, daß lediglich ein Erſatzfriede heute 
beſteht. Es iſt kein ſtabiles Weltfriedens⸗ 
ſyſtem vorhanden. Ein Friedensſyſtem trägt 


int. h 
í geneigt iſt, jede gegenſeitige Aggreſſi⸗ 
vität aneh zu machen. In die e 
ſchlage ich Ihnen den ſofortigen Abſchluß 
eines Inaggreſſivitätspaktes zwi⸗ 
Taen A Bere Dor; 

í alfo nichts dagegen, daß die Angele- 
genheit der Sicherheit des laufen Fahren 


einen Programmpunkt unſerer Ko bildet. ein beſonderes Merkmal für und fuß! 
Öenegmigen Gie, ders elfen, De Werhäenung| cup einem Deftimmnien Tea Ins über Den 


meiner 


politiſchen und dem ſozialen Leben der Zeit⸗ 
genoſſen dominiert; der althelleniſche 
Völkerfriede hatte zu ſeiner geiſtigen 
Unterlage den Zweck, mit gemeinſamen Kräf⸗ 
ten die antike Kultur vor der düſteren Welt 
der „Barbarei“ zu ſchützen: die Amphiktyonen 
hatten dafür zu ſorgen, daß alle geſitteten 
Nationen die zum Kampfe mit dem Barbaren⸗ 
tum erforderlichen Kräfte in gegenſeitigen 
Kämpfen nicht aufreiben: die Orakel zu 
Delphi und in zahlreichen anderen Stätten 
der antiken Bildung wandten auch die Macht 
des Aberglaubens an, um Kriege abzu⸗ 


fi (—) Außenminiſter Zaleſki. 


die Kommiſſionsberatungen fein 
ön ne. 


Jortſetzung der Verhandlungen 
am 20. April. 
Am 20. April werden die Vorſitzenden der drei 
in N zur Weiterführung der polniſch⸗ 
litauiſchen handlungen eingeſetzten Noms 
miſſionen in Berlin zuſammenkommen, um den 
genauen Zeitpunkt für den Beginn der Arbeiten 
in den einzelnen Kommiſſionen feſtzuſetzen. Die 
5 i PHAR ee ſoll in den, d halb d al Kultu 
fragen, 2 , menden, die inner es damaligen ta 
Wa Beratu Den Vor⸗ r 
1 ber eee ee Dele ep kreiſes auszubrechen drohten; die olhm⸗ 
hat der Miniſterialrat Sgzumlakowſki, Vor- piſchen, korinthiſchen und anderen ftändigen 
5 der 3 „ift eee ng Sportveranftaltungen brachten die Nationen 
bolniſcher Seite der Woieihmese Eb ore wg jenes Kreiſes einander immer näher . bis 
zum Vorſchenden haben, während auf litauiſcher die mazedoniſche Expanſion nach Oſten 
Seite der Generalſekretär des noer Außen⸗ hin und bis der römiſche Imperialis⸗ 
Lomfefſton bat Fragen der Sichere ung der mus im Weſten den helleniſchen Kreis nicht 
` meon v LI 2% 72 f 
nom gu poea und wird in Kowno jäh zerſtört hatten und ſo die tauſendjährige 
beraten. Die dritte Kommiſſion, die ſich mit Nne ideelle Baſis des antiken Weltfriedens in den 
geiegenheiten den Drtöberfebrs bejehäftigen Jol, Augen der Menſchen diskreditieren. 
vird in Berlin ihre Beratungen führen. Vor⸗ Di ine Stelle da rel 
ſitzender ift hier auf polniſcher Feite Abteilungs⸗ e an ſeine telle un getretene Bar 
def Tarnowſki, auf litauiſcher Seite der Romana venrachläſſigte daher die Kultur⸗ 
litauiſche Geſandte in Berlin Siditauskas. idee als Hauptunterlage der Völkergemein⸗ 
Sale wieder in Maren. de nk. e lee 
j 8 2, Römer brachte dem Orbis Terrarum einen 
nr N 8 on e eee e ganz anders gearteten Weltfrieden als der 
dern der polniſchen Delegation für die polniſch⸗ altgriechiſche Kulturſchwärmer, der Träger 
litauiſchen Verhandlungen aus Königsberg zu von Kunſt und Wiſſen, inmitten der zu befrie⸗ 
rüdgefehrt Er wurde auf dem Bahnhöfe von digenden Völkerſch aften. Cato tritt di 
höheren Beamten des Außenminiſteriums und Stelle des Orp be 2 de N RB mer schenkt ie 
nach Frieden lechzenden Menſchheit die uner⸗ 
ſchütterliche Idee der G 8 lichkeit. 
Er ſchuf überall, wohin ſeine Legionen nur 


von Mitgliedern des diplomatiſchen Korps mit dem 
Geſandten Rauſcher an der Spitze begrüßt. Auf 
gelangten, den Rechts ſtaat. Zum Bann 


die Frage, wie er über das Ergebnis der Königs⸗ 

berger Beratungen denke, erklärte er, daß er mit 

17 e vollauf zufrie⸗ 
en iſt. 


*Poſener Tageblatt 


kreiſe des Römerfriedens konnte ein Land erſt tragenden Stände, werden die enthaupteten 
dann hinzugezählt werden, wenn Recht und Volksteile Europas von den ſiegreichen 
Gerechtigkeit die bisherige Willkür der Herr⸗ Dollarmächten bis auf den letzten Tropfen 
ſcher, Stände oder Kaften beſeitigt hatte. Der Blutes ausgeſogen. „Europa verarmt all⸗ 
Ausbau des Rechtslebens in⸗ täglich um 80 Millionen Francs“, ſagte 
mitten der Menſchheit, das war der Herriot ſchon 1926. Aber er fügte gleich 
Stern, der dem unbeſiegbaren Rom af hinzu: „Wir, die ſiegreichen Völker, müſſen 
Aeterna vorgeleuchtet hatte. Der Völker⸗ uns damit zufrieden geben, daß wir im Ver⸗ 
friedenskreis dehnte fih damals bis nach hältnis zu unſeren Feinden von geſtern mit 
Schottland, Heffen, Beßarabien, Gruſten, einem gelinderen Blutabzapfen davonkommen; 
Babylonien und Abeſſinien aus. Er wurde dieſes aber nur vorläufig. Dann kommt die 
dann in Rom ſelbſt durch den tyranniſchen Reihe auch an uns Franzoſen!“ 

Caſarismus der Legionengünſtlinge und an Es wäre daher gewagt, zu behaupten, daß 
den offenen (nördlichen und öftlichen) Gren- der Weltfriede, der jo mühevoll unter Bu- 
zen der Par Nomana durch die Raubſucht der hilfenahme des Genfer Völkerbundes aufrecht 
Jäger⸗ und Nomadenhorden zerrüttet. So erhalten wird, den „Beginn einer neuen Welt⸗ 


kam nó dem Zuſammenbruch der helleni⸗ 
Das Keſſellreiben 


ſchen kulturellen Weltfriedensbaſis jetzt auch 
die römiſche ſtaatliche Weltfriedensliebe bei 
den Menſchen in Wıiäkredit... 

Doch der Menſchengeiſt wird nimmer 
müde, den wiederholt zerſtörten Prachtbau 
des ewigen Friedens von neuem zu durch⸗ 
träumen. Schon errichtet auf den Trümmern 
des von den Germanen und Sarazenen zer⸗ 
ſtörten römiſchen Friedenstempels der Statt⸗ 
halter Chriſti, des Friedensfürſten, ſeine 
katholiſche Kirchengemeinſchaft: das Chri- 
ſt entum ſoll nun die Hauptbaſis des zu 
errichtenden neuen Friedenskreiſes werden; 
nicht der Kulturgedanke der Hellenen, nicht 
der Staatsgedanke der Römer, ſondern der 
Glaube der Abendländer, der vom Ge⸗ 
wiſſen der unfehlbaren, weil göttlichen In⸗ 
karnation der höchſten Wahrheit geleitet wird. 


Poſen, 4. April 1928. 


> en im Sitzungsſaal der Großpolniſchen 
Landwirtſchaftskammer eine Konferenz von t» 
tretern Poſener Organiſationen ftatt, die vom 
Weſtmarkenverein einberufen worden war, um 
gegen die „Rota“⸗Entſcheidung des Präſidenten 
Calonder und gegen die Sprengung 
einer polniſchen Verſammlun in 
Beuthen zu proteftieren. Die Ne 
eröffnete der Vorſitzende des Bezirksvorſtandes des 
Saen Dr. Konkiewicz, worauf 
$ eferat 


Geſtern 


udlicki ein Referat hielt. Nach dieſem 


à te eine Disk in, 
Gottesgerichte: der allwöchentliche „Heilige zwei Ente enger 1 Aue r 
1 5 die Treuga dei. 1 2 * piehs, r be une at 1 

och früh entſtehen Riſſe auch in biefem | Wortlaut: „Angeſichts der in Ber * 
Weltfriedensbau. Zunächſt im Innern: ie hg ir ließen die er 3. Arik 1025 


Friedenszeiten bringen iſſensdurſt und 
Skepſis. Und an den Grenzen des zerfallen⸗ 
den abendländiſchen Friedenskreiſes ſieht man 
ſchon, wie vor 3000 und vor 2000 Jahren, 
die Barbarenhorden ſich erheben, die den Gna⸗ 
denſtoß dem chriſtlich⸗ europäiſchen Welt- 
friedensgedanken geben wollen: der mer⸗ 
kantile Imperialismus der An⸗ 
gelſachſen und der euraſiatiſche 
Sozialismus der verwildern⸗ 
den Proletenmaſſen. Beide gehen 


in en verſammelten Vertreter völkiſcher Ver⸗ 
einigungen und Organiſationen folgendes: 

In der Erwägung, daß Herr Calonder, der im 
Sinne der Intention des Völkerbundes dazu be⸗ 
rufen ift, die nationalen er h in Oberſchle⸗ 
fien zu mildern, in die dortigen Verhältniſſe durch 
feine einſeitige Unkerſtützung der 
germaniſtiſchen Pläne des berüchtig⸗ 
ten Volksbundes, der zur Durchführung 
der Germaniſierungsabſichten mit wirtſchaftlicher 
Abhängigkeit der polniſchen Bevölkerung vom 
deutſchen Kapital operiert, friedensſtörende 
mente hineingetragen hat 


auf verſchiedenen Wegen demſelben Ziel ent⸗ pin FCC 
gehen; dieſes Endziel läuft auf die nivellie⸗ Fragen äußert, in denen er angebliche Verfehlun⸗ 


gen der polniſchen Behörden erblicken kann, und 
durch eifrige Entgegennahme von Demonſtrations⸗ 
beſchwerden des Volksbundes, die den Zweck ver- 
folgen, die nr A zu pora en, 

n Antifriedenstendenzen der Deutſchen in t- 


. Calonder durch fei 
an 8 en, Herr Calonder durch ſein 
mani * perfönfiches Verhältnis zur 
ſchen Minderheit als auch nicht min⸗ 

der durch die hartnäckige Aufrechterhaltung von 
Aeußerlichkeiten des Amtes der gemiſchen Kom» 
miffton, die im Uebergewicht der denti: 


rende und daher jeder Kulturentwicklung 
feindliche Gleichmachung aller ſozialen, poli⸗ 
tiſchen und völfifchen Eigenarten; der Mil: 
liardencäſar Dollarikas möchte uns allen eine 
Patentzwangsjacke (Staatsanleihen!) auf⸗ 
zwingen, um unſere Lebensſäfte bequem aus⸗ 
ſaugen zu können! Der Sowjethäuptling 
möchte ebenfalls uns allen eine nicht weniger 
gleichförmige Zwangsjacke aufzwingen, damit 
er das in die ſtarren Formen der „tatios 


nalifierten“ Bmangswirtfchaft 1 Rue ke koen f ai eines deut — keit eiut, rert K sme zo mi FAL Bor einer großen franzöſiſchen Anleihe 
1 x { - i „zu n i i n 
Europa um fo leichter beherrſchen kann. So ſchen Amtes gegeben hat und damit dazu bet immer bis auf den Grund — aber Galonber hat be Barth il für — Mon 1 y a Fre 


rug, 


haben es einſt i | 
U einſt auch in Rom die Nerone und das vertrauen des polniſchen Voltes 


im wilden Oſteuropa die Alarichs und Atti⸗ 
las mit der Menſchheit gemeint: Soll doch 
Nero Rom ſogar verbrannt haben, weil er 
„an Stelle eines ſolchen Roms aus Lehm 
eine Marmorſtadt errichten wollte“! Die ge- 
heiligten Traditionen galten einem Gäfar 


err Calonder durch 
n der Anwendung 


riedends 


€ 


r 
M 
zwi 
gr 
und in der Erwägung, er durch ſein Vor⸗ 
111 unnötig das E 14. polniſche Volk in 
ntrüſtung verſetzke, indem er feine natio⸗ 
nalen Gefühle verletzte, 


verlangen die Verſammelten nach Ein in die 
— ea Calonder in Oberfchleften 2 chaffene 


und Weſteuropäer, daß uns die Uebermacht mer EAA Aa i iat en 
Dollarikas zu würgen b nnt, und daß die Fin bk e an epi 8 be i m V1 fe 8 


bundsrat Schritte unternimmt, um 
dieſes enge Haupthindernis in der Bes 
friedung eſtens zu beſeitigen.“ 


egi 
rote Welle, die vom Bilden Often her an=- 
ſchwillt, 


1 
e aus 
g Her (genau mie 
zu alten Zeiten) fih nähern. Doch es 
fehlt den Europäern der einigende Ge⸗ 
danke zur Abwehr. Als neulich ein mäch⸗ 
tiger Kaiſer in banger Vorahnung den Völ-[ könig. über Leningrad kommend, in Mose 
fern Europas warnend zurief, fie möchten ne rn Re ben der ii: vr 
ihre heiligſten Güter wahren, da wurde er] Welt möchte auch die Somjetregierung das Ihrige 
Glauben n uns fa. baa Delft Oai e einen fasen Fee vn e 
auben an uns ſelbſt, das heiligſte Gut zwiliſator i 
unſeres Friedenskaiſers, verloren. hund ſo y ae i p S ea H ratia Ea 
haben wir auch den Frieden felber verloren. Die Frage, die den Moskauer Machthabern die 
Es ift ein ſchnöder Selbſtbetrug, zu behaupten, ernſteſte Sorge bereitet, ijt das Problem „Wie 
daß wir bereits inmitten eines neuen Welt- zen pe ee Säupier 125 Wer 
friedens ſtehen. Das Verſailler Diktat von] Maſſen die realpolitiſchen Gründe verſtändlich zu 
1919 bedeutet lediglich einen Waffenſtillſtand machen, aus denen jih Tſchitſcherin berans 
ober ger nur eine rein een eee DR ae iano Smsuntiapt. uch Mosis 
es Kriegführens: nach der Enthaup⸗] Nach Informationen von glaubwürdiger Seite 
tun g der beſiegten Nationen Europas ver⸗ ai = die geiſtige N au 1 
mittels Abſetzung ihrer Fürſten, vermittels 
Proletariſierung ihrer Gelehrtenſchicht und 
vermittels der Entrechtung aller traditionen⸗ 


In vier bis fünf Wochen fol der Afghanen ⸗ 


uch des Herrſchers in der Sek vorzunehmen, 
daß man möglichſt lange dieſes heille Thema 
unangerührt läßt und nur auf die Einſeitig⸗ 
leit des politiſchen Bildes hinweiſt, das Amanullah 


| wir Frieden 


Die heuchler proleſtleren — der Weſtmarkenverein als Anſtifter des 
Terrors ſpiell den Enkrüſtelen. — Zwei Enlſchlleßungen. 


Mo- dem „Referenten Kudlieki“ an der Spitze hat 


e 
zum Ausdruck we 


n Nationalhymne „Rota“ tein die 


Moskauer Vorbereitung für den Königsempfang. 


Wohnungsſuche. — Zerſtörte Paläſte. 


prächtigſten Wohnhäuſer der Stadt, zur Verfü⸗ 
ung geſtellt werden jol, Freilich ſind nach den 
itteilungen der „Rabotſchaja Gazetta“ Nr. 73 


friedensperiode bedeutet, deren Grundidee die 
wirtſchaftliche Gerechtigkeit in derſelben 
Weiſe bilden wird“ wie in den früheren 
tauſendjährigen Friedensperioden der Kultur⸗ 
gedanke, der Staatsgedanke oder der Kirchen⸗ 
gedanke, einander abwechſelnd, die Haupt⸗ 
baſis des friedlichen Zuſammenlebens der 
Menſchheit bildeten. Das neue Wort iſt noch 
nicht verkündet worden: neue Ideale traten 
noch nicht an die Stelle der geſtürzten; wir 
leben in einem Zwielicht, in einer böſen, 
gottloſen, ideenloſen Zwiſchenperiode. Darum 
geht es uns allen auch ſo bitter ſchlecht. 
Weder in uns, noch außerhalb uns finden 


des Hauſes jo gut wie völlig verſchwunden. 
1 aft war 
„Geſe für 
Ad) den i 


roletariſche Kultur“ („Prolet⸗ 


daß die Verantwortlichen für dieſe 
Pflege proletariſcher Kultur zur Verantwortung 
geaogen werden follen und a ein Beamter des 
olkskommiſſars des Auswärtigen nach Lenins 
rad gefahren iſt, um aus { 
Schlöſſern geeignete Möbel zur Neueinrich⸗ 
tung des Moroſoffſchen Palais auszuwählen. 


Die Ausplünderung 
des Moroſoffſchen Palais 
po keineswegs 
des Fürſten 8 Q 
find, das dem Kriegshiſtoriſchen Muſeum über⸗ 
eben wurde, iſt heute ſeiner ſehr wertvollen 
Möbel beraubt, die auf Auktionen weit unter dem 


Dr. v. Behrens. 


Preis abgegeben wurden. Das $ 
deſſen Inneneinrichtung ihrer Koſtbarkeit wegen 
weit über die Grenzen Rußlands hinaus bekannt 
war, dient dem 


gegen Calonder. 


des Korreſpondenten der „Rabo a T 
den Eindruck, als ob es der Beſchießung 
durch Artillerie ausgeſetzt geweſen 
jei. 

kommt wieder 
Amanullah von Afghaniſtan 

e um fi 

u — 2 

paee gemeldeten Abſichten des Königs, ein 


Die zweite Entſchließung 


lautet folgendermaßen: 

„Die am 8, April 1928 in Poſen Verſammelten 
übermitteln der polniſchen Bevölkerung im 
Oppelner Schleſien ihre warme Aner⸗ 
kennung und ihren Dank für das treue 
Ausharren bei Sprache und Sitte der Väter 
trotz der feindlichen Unterdrückung und des 
Terrors. $ 

Sie äußern ihre tiefſte Entrüſtung über 
den ſchamloſen Ueberfall unifor⸗ 
mierter deutſcher Häſcher auf die wehr⸗ 
loſe polniſche Bevölkerung, die ſich zu einem Vor⸗ 
trage des polniſch⸗katholiſchen Schulvereins in 
Beuthen verſammelt hatte, und gegen Ver⸗ 
prügelung von drei Polen. 1 

Sie proteſtieren enblich auf das torp 

egen die bisherige Stellungnahme des 
er Calonder zu den Rechten und Angele⸗ 
genheiten der Polen im Oppelner Schleſien, da 
die Gleichgültigkeit des Präſidenten 
der gemiſchten Kommiſſion nur zu weiteren 
Ausſchreitungen und zum Terror gegen⸗ 
über der wehrloſen polniſchen Minderheit an⸗ 
regt.“ (171) 


Die beiden Entſchließungen laſſen an Schwulſt 
und eee Sprachvergewaltigung nichts zu 
wünſchen übrig. Dieſer Weſtmarkenverein mit 


König Amanulla 
nach Berlin. 
Köni ) s $ 1 
wird Mitte nächſter Woche wieder in Berlin em- 
ch hier noch einige Zeit inoffiziell 
aufzuhalten. Die in Verbindung mit dem 
che des Königs in England von der engliſchen 


ein Ablommen ge⸗ 


in der Form richti 
renz⸗ und wirt⸗ 


die 


Hinrichtungen in Paris. 
Die beiden Anführer einer 
und Bons à 


und | gerichts 
nach der Mitteilung, 
Präfidenten der Nepubl word { 
feinen Zynismus bei. Ponchowſki verriet auch 
im letzten Augenblick nicht feine eigentliche Iden⸗ 


Grund, gegen die Entſcheidung der „Rota 
gegen den „Ueberfall deutſcher Häſcher“ zu pros 
teſtieren. Wir wollen dieſem Herrn Kudlicki (heute 
müſſen wir einmal ſeinen unbedeutenden Namen 
nennen) nur drei kleine Belehrungen erteilen, die 
er verſchweigen wird, we 


er beſonders 

wahrheitsliebend iſt. 
1. Herr Calonder iſt von Polen und von 
Deutſchland gebeten worden, das nicht 
rade beneidenswerte Amt des Präſidenten der 
Vergehen gemiſchen Kommiſſton zu über⸗ 
nehmen. Und wir haben (auch die peit ide Brefie 
hat wiederholt darüber geſchrieben) die Erfahrung 
gemacht, daß Herr Calonder in allen Ben jo 
objektiv wie möglich vorgegangen ift. „ in 
Fragen, die ſogar eindeutig ten entſchieden 
n können, hat er immer noch nach der 


forſchu nicht gelungen war. 

255 Verteibigerin Bin uts, die Pariſer Rechts⸗ 
anwältin Sonja Ehrlich, hatte erklärt, ihrem 
Klienten bis zum Schafott beiſtehen zu wollen. Es 
war dies 1 der evite Fall, daß eine Trau 
einer Hinrichtung beiwohnte. ; 


Verboten. 


für Holland verboten. 


Entſcheidungen nur dann gefällt, wenn fie ganz 
eindeutig und klar lagen. p 

2. Die sate? Ta etea Ep fona 
dern ein etzlied, 3 in einem freien 
Polen Re Lebensrecht mehr beſitzt. Im 
übrigen haben wir fand nichts * wenn 
i Vereine und Aufſtändigen die „ ſingen, 
bis ihnen die Stimme bricht. Nur von den Kin⸗ 
dern, den Unmündigen, ſollte man dieſes 
Hetzlied fernhalten. Und ſo lautet die Ent⸗ 
ſcheidung Calonders.) 

8. Was nun den Ueberfall in Beuthen 
anbetrifft, ſo haben wir bereits klar und deutlich 


einer großen franzöſiſchen Anleihe zu 
erwarten, die zur Deckung der Vorſchüſſe an den 


teiligt. 


Deutſches Reich. 


Beendefer Streit. 
Berlin, 4. April. (R.) Die Arbeit wird heute 


den nfall verurteilt. Aber der Weſt⸗ vormittag wieder aufgenommen. 

i ae der hier in heuchleriſche Ent⸗ 

rüſtung ausbricht, hat ganz und gar vergeſſen, daß Dr. Streſemann. 

das Beiſpiel für diefe »deutſchen Häſcher jah res Verlin, 4. April. (R.) An der Spitze der von 


vom Weſtmarkenverein gegeben 
wos e. Wir erinnern nur an das Bomben- 
attentat in Bielitz, die Sprengung von Verſamm⸗ 
lungen (in Hunderten von Fällen), die Verprüge⸗ 
lung von Frauen und Kindern, eordneten uſw. 
Die Handgranatenwürfe, die Meſſerſtechereien, die 
wilden Angriffe auf Bahnhöfen, vor den Kirchen 
uſw., die fid) gegen die Deutſchen richteten. Da- 
von hat der Weſtmarlenberein und der pry 
Kudlicki ſicherlich noch nie etwas gehört. 


der Deutſchen Volkspartei aufgeſtellten Reichs wahl⸗ 
Gifte eht Außenminiſter Streſemann. 


Neumann der Beſtechung überführt. 


Berlin, 4. April. (R.) In der Beſtechungs⸗ 
affäre bei der Reichsbahn wurde, wie die Blätter 
melden, auf Grund der bisherigen Feſtſtellungen 


überführt. 


Minifterpräfident Braun 
als Reichstagskandidat aufgeſtellt. 


meldet, ift Miniſterpräſtident Braun im Wahlkreis 
Dresden wieder als Spitzenkandidat für den Reichs⸗ 
tag aufgeſtellt worden. ` 


Stillegung 

der Dresdener Druderei-Befriebe: 
Dresden, 4. April. (R.) 
Dresden des Deutſchen Buchdruckervereins und 
die Innung Dresdener Buchdruckereibeſitzer haben 
beſchloſſen, ihre Betriebe fitllzulegen. 


en Flotten⸗ und Hee⸗ 
resſchauen erhält. Dann, kurz vor dem Gin- 
treffen des Herrſchers, wird man die 


taktiſchezweckmäßigkeit der Erhaltung 
der Monarchie 

in einem vom britiſchen Imperialismus ſo ſehr 

bedrohten Staate wie Afghaniſtan darzulegen 


I. als den 1 eines 
. rittfreundlichen 
Monarchen ſchildern, der 


Bi die Emanzipation 
ſeines Volkes zu moderner Ziviliſation un ae 
die nationale Freiheit der Afghanen eintritt. 9 
aber dieſe intellektuelle . ſo ge⸗ 
ſchickt vorgenommen werden, es bleibt doch ein 


durch die briti 


verſuchen und Amanu 


fe a A 


tühnes und eigenartiges Wagnis, dem 8 
unumſchränkten Padiſchah von Afghaniſtan im e zu haben, um ihm N zu haltende 
roten Moskau den letzten und tiefiten Eindruck Nachrichten zu liefern. Das Gericht kam zu der 


ſeiner Europa⸗Reiſe vermitteln zu wollen. 

Die Wohnungsſorgen für Amanul⸗ 
lah haben dadurch ihre Löſung gefunden, daß dem 
König das ehemalige Palais des Moskauer 
Induſtriellen Sſawa Moroſoff, eines der 


u Der 
batte 1% Jahre Gefängnis ber 


antragt. 


tität, die feſtzuſtellen der Polizei trotz aller Nach ⸗ 


Haag, 4. April. (R.) Der Cawell⸗Film wurde 


Staat dienen ſoll. Die Form der Anleihe ſoll noch 
nicht feſtgelegt ſein. Das Blatt erwartet jedoch, 
daß h das Ausland lebhaft daran bes 


Reichsbahndireltor Wilhelm Neumann der Beſtechung 


Berlin. 4. April. (R.) Wie der „Vorwärts“ 


Der Bezirksverein 


das Inventar und die koſtbare Innenausſtattung 
zu Beginn der Revolution der 
e es nach zehnjährigem Ver⸗ 


weilen in dieſem Zuſtand verließ. Es verlautet, 
eigenartige 


dortigen 


3 


í 
| 
i 
] 


vereinzelt da. Auch das Schloß | 
uſſupow, des Mörders Raſpu⸗ 


Haus Wtoroff, 


tatiſtiſchen Zentral⸗ 
amt als Wohnung und macht, nach den Worten 


~ 


Bündnis mit England p bak e & dürfte nur 


| a vr 
Donnerstag, 5. April 1928 AD ener Tage blatt | | Beilage zu Nr. 80 


alias: — — 
Der ril man aus dieſem Grunde den Tag den grünen von 9 Uhr morgens ohne Unterbrechung bis 9 Uhr] Sonn: und Feiertags leichtverderb⸗ 
ti. Donnerstag nannte. Aber noch eine andere Er⸗ abends geöffnet halten. Der Straßenver⸗ liches, Gebäck herſtellen zu laſſen. 

Von Wilhelm Muller Rüdersdorf. klärung darf nicht unerwähnt bleiben. Am Don⸗ ka uf von Tabak und Zeitungen iſt in Pyſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heu- 
Daß ich den April fo lieb nerstag vor Oſtern veranſtalteten nämlich im 12, der Zeit von 7T Uhr früh bis 11 Uhr nachts ge⸗ tigen, ſehr gut beſchickten und befuchten Mitt: 
Vor des Jahres 869 . al und 13. Jahrhundert die „Grünen“ öffentliche 1 nie Schließung der Geſchäfte,ſwochs Wochenmarkt koſteten: Tafel- und Mol- 
Ist: daß ärgſter T Eee . Umzüge. Das waren die Büßer, die nach der die 10 Stunden täglich offen halten dürfen, kann kereibutter 3,60—8,70 und Landbutter 3,29—8,50 
J d ans der Triebe 8 . e daß um 7 Uhr abends erfolgen (ſtatt bisher um 6 Uhr).] Milch koſtete das Liter 36, Molkereimilch 37 bie 

hn durchbebr voll Wetter rali Faſtenzeit öffentlich Zeugnis davon ablegten, daß ; 0 © 8 5 = po ~ 328 

prall. ſie ihre Sund 50 büßt hatten. Infolgedeſſen Lebensmittelgeſchäfte können an Sonn⸗ 88 gr, das Liter Sahne 3,20— 8,40 zl, das Pfund 
Lebt er hart in Streit gebund . e abenden und Tagen vor Feiertagen um 8 Uhr Quark 60 gr. Die Mandel Gier koſtete 2,40—2,50. 
* Ä eit gebunden, wurden ſie wieder grün, das heißt, ſie wurden ds ſchlief Friſeurläde s i Se Obs 1 2 
Krieg der Sonn’ und Woltenmacht u ed 1 i N abends ſchließen, Friſeurläden nur an Sonnaben⸗ Auf dem Gemüſe⸗ und Obſtmarkt koſteten: das 
Trägt er tampi der helien Stunden rein, neu und jündenlos, und fanden wieder Auf⸗ den um 9 Uhr abends. Am Weihnachtsabend und Pfund Aepfel 25—70 gr, das Pfund Backpflaumen 
Mit den Stunden nübſter Nacht nahme in die Geſellſchaft der Gläubigen und in Oſterſonnabend müſſen alle Geſchäfte um 6 Uhr] und Backbirnen je 1—1,20 zl, das Pfund Rotkohl 
Ab 1 7 die kirchliche Gemeinſchaft. Damit hängt es eng abends ſchließen. 35—40, das Bündchen Radieschen 25—80, das 
G1 5 wies im Wirr'n mag ſche nen: ufammen, daß an dieſem Donnerstag die] Die Verordnung tritt 14 Tage nach Veröffent⸗ Köpfchen Salat 20—30 gr, der Kapf Blumen: 

7 Nop Grämen unterliegt. Kirchenſtrafen erlaſſen wurden. k lichung in Kraft. Die Ausführung der Verord⸗ topl S, das 1 Walnüſſe 1,80, Sarei 2,20 
Weil erh Rt Man pflegt an dieſem Tage überall etwas nung ift dem Innenminiftertum übertragen worden. opeten 10 0 ger ane ot 

. Grünes zu effen, beſonders iſt dies in Schleſien — — fine 40—70, eine Zitrone 15—20, Kartoffeln 6--7, 


Zwiebeln 30, eine faure Gurke 10—25, weiße 


— der Fall, und ſollte es auch nur ein Pfannkuchen 
Bohnen 50, Erbſen 45—50 gr. Auf dem Gefligel- 


X Die Karfreitagsruhe. Nach der ein für alle- 


mit Schnittlauch ſein. In Hamburg und Altona F beftehenden Norri * N i 

des 5 Haupttagung kochen die Frauen a X N 1 1 a 1 irten . Ph Rast marft 35 man für e er 1 ein 
t zu der fie ſieben Arten Kräuter nehmen; in Qefjen |Kabarettvoritellu 5 : Huhn 2—4,50, für ein Paar Tauben 1,69—1,80. 

erbandes deutſcher Katholiken und in der Neumark dagegen ein Gemüſe aus Konzerte ante le] 10 . Auf dem Fleiſchmarkt koſtete das Pfund roher 


Speck 1,45 bis 1,50, Räucherſpeck 1,80 bis 1,90, 
Schweinefleiſch 1,40—1,60, Rindfleiſch 1,60 bis 
1,80, Kalbfleiſch bis 1,60, Hammelfleiſch 1,30 bis 


torien gegeben werden. Am Oſterſonn⸗ 

Sr er können u bie deater und Kabaretts 
eſtellungen veranſtalt e ifa ; 7 ER- 

Dee 155 ranſtalten, er ohne Mu ſik 1,50 zl. Auf dem Fiſchmarkt when el 

X Die Dentſche Bücherei, ZwierzMniecta 1 (fr. 15 55 e 
Tiergartenſtraße), bleibt am Karfreitag und Barſche 0,80—1,20, Bleie 1,20 1,60, Weißfiſche 
Oſterſon nabend geſchloſſen. ; 0,60—1 zt. 

X Die Kaffe der P. K. D, ift am Rarfrei:| X Verſchwunden iit feit Sonntag der 82 Jahre 
tag nur bis 12 Uhr, am Oſterſon nabend alle Franciszek Gele ert, wohler Walliſche 
bis 11 Uhr geöffnet. Nr. 78. Da er fih in dig Lage befand, be- 

< Die Teuerungskommiſſion bei der Poſener ſteht der Verdacht, daß er Selbſtmord verübt hat. 
Wojewodſchaft hat feſtgeſtellt, daß im März die Beſchreibung: 1,64 groß, dunkelblondes Haar, 
Preife für Arutel des erſten Bedarfs um 1,97 95 kurzgeſchnittener Sehnurrdart, bekleidet mit einer 
gegenüber Februar geſtiegen ſind. ſchwarzen Jacke, geftreiften Beinkleidern, grünem 

x Spende. Für den Nachtdienſt der Aerzte 
ſpendete der Woſewode Graf Wa 1000 5 


in polen neunerlei Kräutern. In Sachſen machen ſie 
Der Verban EN 1 Rübenſalat, in Böhmen Krapfen, die mit Spinat 
wird ſeine Pa ng 1 ain loten gefüllt find, und en Schwaben Laubfröfdie oder 
uns g in Poſen am 11. u 5 1 bei it Gemüt, Kr 
l N ol Bir eeoa ober pa die | aatteet, Das seht, mit Gelio eefi 
nr len erſtreckt und deffen Au = en 5 
par darin beſteht, 1 Sl ir e Auch beſondere Backwaren en an dieſem 
Batte eutſchen Katholiken zu pflegen und zu ers | Tage hergeſtellt. So werden in Hamburg Bröt- 
fa 80 hat im vergangenen Fahre ‚feine upi- | hen, die man Judasohren nennt, gegeſſen, in 
a il in Bromberg abgehalten, die von | Böhmen Judasbrötchen, die man mit Honig be- 
allen d. 000 „Mitgliedern und Delegierten aus ſtreicht, und in Sachſen jede Art Brötchen mit 
erfreulich, daß ie gana war. Es iſt wirklich Honig. Dem Honig wird überhaupt eine große 
f 4 ung nunmehr auch in Rolle am Gründonnerstag zugeſprochen. Ißt man 


unſerer Stadt ſtaftfandet, und K A j 
mit hier AAEE, e eng die Ge ihn des Morgens auf nüchternen Magen, ſo iſt 


ft der Deutſchen iſt, die immer weite öt man das ganze Jahr gegen den Biß toller Hunde 

yn jede Gele 5 0 benutzen heißt. Die . geſchützt, jo jagt eine Regel in Niederöſterreich; 
9255 ein umfaheı es Programm, das wir hiermit ißt man aber an dieſem Tage keinen Honig, fo 
öffentlichen: wird man zum Eſel, ſo heißt es in Sachſen und 

au ittwod), den 11. April 1928. in Heſſen. In der Umgebung . in 

Ab 10 uhr: Beſichtigung de „Böhmen, wo der Gründonnerstag für einen großen 
lungsort Reſtaurant % 1 5ſt Et en iger Alückstag gilt, wirft der Knecht, nachdem er ſich in 
heat: 1. Zoologiſchex Garten und Wilſonpark. einem fließenden Waſſer gewaſchen hat und folg ⸗ 
u erfolgt eine Führung durch die . Be- lich rein geworden ift, noch vor Sonnenaufgang 
> der Dürer Austellung im Großpolniſchen einen mit Honig beſtrichenen Brotbiſſen in den 

5 uſeum. 3. Beſichtigung einer deutſchen Schre⸗ Brunnen, um das Waſſer, und einen anderen in 
m latſch De Ve ia 8 4. Führung durch So⸗ die junge Saat, um dieſe vor Ungeziefer zu be- 
tere i ichtigung einer Biénengüch⸗ wahren. Vielfach werden am Gründonnerstag 


Mantel und dunklem Schlapphut. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus der Gaſt⸗ 
wirtſchaft von aut br Walczak an der Gid- 
waldſtraße 26 mit Hilfe von Nachſchlüſſeln zwölf 
3 12 Flaſchen Schnaps und eine kleinere 
Geldſumme im Geſamtwerte von 200 Zloty; von 
einem Wagen der Firma C. Hartwig in der ul. 
Z. Grudnia (fr. Berlinerſtraße) ein 16 Meter 
langer Lederriemen im Werte von 480 Zloty; aus 
Be ferne en in 355 er 92 (te 

ärkiſcheſtraße) einer a Kowalc 1 

5 0 Koffer mit einer engliſchen Dede, amet 
Beben; einem Sofakiſſen und einer lila⸗gelben 
Decke aus Schafwolle, ſowie ein Leinwandkoffer 


er ei. & i ; 
Um 37 uhr nachmittags: Delegierten ⸗Kohl und Erbſen geſät. werden, durch dieſe Neuerung dem beſonders im Geſamtwerte von 400 Zloty; aus dem Warte 
verſammlung i y . Ges Auch den Eiern, die an dieſem Tage gelegt an den Einzahlſchaltern meiſtentels „Schlange faal der 4. Klaſſe auf dem hieſigen Hauptbahn⸗ 
Um ng in der Loge, ul. Grobla 25. ge ereot und, ſtehenden“ Publikum ein großer Dienſt erioiefen bofe einem Se a yzomjit aus Sgforlath, 


“rs 8 Uhr abends: Begrübungsabend|weil der Gründonnerstag in Süddeutſchland als 
er Loge, ul. Grobla 25. Entlaſſungs- oder Vergebungsdonnerstag bekannt 
Donnerstag, den 12. April 1928. ift, 8 5 75 genannt werden, ſchreibt man bes 
10 uhr: Gottes dienſt mit Volksgeſang in 25 5 raft zu. Sie ſchützen, wie man in 
der Franziskanerkirche. 5 ür den Volks- Schwaben glaubt, Männer vor einem Leibſchaden, 
ch dem Gottesdienſt] werden in Niederöſterreich, nachdem fie am Ofter- 
e „der Kathedrale, des tage geweiht wurden, ſtets von je zwei Perſonen 
1 9955 fe und des ehemaligen Kaiſer⸗ gegeſſen, um vor Entzweiung zu ſchützen, und in 
| er, * £ Böhmen werden fie über das 

1 R 150 geſſen in e sche dee ee Er 
23 Uhr: Hauptverſammlung An n ſchützt bor dem Blitzſchlag. Anderwärts behauptet 
Saale des Zoologiſchen Gartens (Ecke man, daß ſolch ein Gründonnerstagsei geeignet 
3 und Gajowa). tft, in der Kirche oder auf einem Kreuzwege die 
Tagesordnung: Geſchäftli i Hexen erkennen zu laſſen, weshalb man es nicht 
n b) Be reer ae * a) Bor bei ſich in der Taſche trägt. „ 
fees pa eo Brot Münch Köln: „Katho⸗] Man geht wohl nicht fehl in der Annahme, daß 
en: Führertum“. Dr. Graf Preyfing-Mün.|die vielen Gebräuche am Gründonnerstag dieſen 
Ta U Volk“. Hi Tag als einen dem heidniſchen Gott Donar ges | 
ſammenſei Auf de im Briftol gemütliches Wer weihten Tag kennzeichnen und erkennen laffen, 
k Gäile ae m Bahnhof in Bojen werden daß der Faſttag schon vor der christlichen Zeitrech⸗ 
bracht we ngen und in die Quartiere gez nung als ein dem Donnergott geweihter gefeiert 

e e man 7 TEN 

T e, ul, Grobla 25. Di itgli k 

de8 Empfangapieos am Bahn ee gri Verlängerung der Geſchäftszeit. 
e bes Schleiſchen zu erkennen fein. Zur] In Nr. 38 des „Diiennit Uſtaw vom 22. März 
dene de it die Mitgliedskarte des | ift die von uns ſchon angekündigte Verordnung 
TEN i tſcher Katholiken mitzubringen. über die neue Geſchäftszeit im Handel erſchienen. 
Sie regelt die Geſchäftsſtunden im Handel folgen⸗ 


Aus Stadt und Land, ec fte Mükten 10 Stunden offen⸗ 


Kreis Kaliſch, der am Tiſch eingeſchlafen war, 
eine gelbe Brieftaſche mit Zloty, einem polni⸗ 
2 85 und einem franzöſtſchen Paß und zwei Licht⸗ 
tldern (die geſtohlenen e waren ausgeſtellt 
auf den Namen Jan Krayzowſki, geboren am 
4. Mai 1891 in Szkurlaty, Kreis Kaliſch); einem 
Zdziſtaw Liehr aus Thorn ungefähr 1500 21. 
— In der vergangenen Nacht wurde in das Folga 
nialwarengeſchäft von Geisler, Walliſchei 49, 
eingebrochen. Die Diebe hatten zwei Säcke mte 
Fersch en Waren gefüllt, wurden aber bere 


i ich eine [ Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
ee Al ape Dinge] beit, Meittaacı N 1,24 
Vorderſeite angebrachter Spiegel den Re ihre s uh. 


X Eine grundſätzlich wichtige Entſcheldung für 
das Bäckergewerbe. Ein Bromberger Wee 
beſchäftigte, wie die dortige „Deutſche Rundſchau“ 
berichtet, an einigen Gonn- und Feiertagen fal 
die Herſtellung von Kuchen und Torte auf be. 


und Torten backen zu laſſen. Ein Backen derar⸗ 


* gt 


us 8 g — ſei 1 5 . da a 3 10 des 7. Schwe 
ER ie bi ine Torte in kurzer Zeit zerfallen würde. Wo pril. 18—14: Vormittagskongert 5 7 
„ "lei den 1 April. Be 1 7 5 5 „ geschaft I ee a ee und Seite en an 92 1 Eyi . St. 3 
9.38 9 f Ä h 3 itsinſpektor nicht erlaubt, j ei die 1. novici: ' vena:, Meine ee, 
em grünen Donnerstag. und Lebensmittelgeſchäfte, in denen tellung von Gebäck als e Walzer, 3. Zimmermann: „Confetti“, 4. Supps: 


eee d keine alkoholiſchen Getränke verkauft werden, düre 
„ Rn a eh me In SET Ya ha 
auf inae geſchrieben worden. Zunächſt ASIE Privilegiert find ferner Friſeurgeſchäfte, 
Geiſtlichen eh, daß früher an Nen 2 die id Ea senen. Be dür AG Der Bee 

í in gr 10750 l À unden offen ü f t 10 
brierten, und bajer on ändern die Meſſe zele-|Nioste, die m Scbewaffer deen biten 
— e Annahme nahe, daß in der Zeit bom 1. April bis zum 30. September] der Begründung, daß es erlaubt fei, auch bes 


II Handschune - Strümpfe z.Slusen x Zygmunt Wiza Soise H 


Georg Joachim Gö | 
TE | e IHSoethes unter feiner Firma herausbringen.“ Die napoleoni Kriege ſchadeten dem Buch⸗ da. ilern der Ver nheit und Gegenwart 
Zum 100. Todestage wA ih n, Durch dieſe Verbindung hob fih das Anſehen handel un e Gch mußte feine Ta- 7 allem feine, 2 gewidmet. 
Verlegers Pd erühmten rd Verlages ungemein, Leider aber mußte | tigfeit einſchränken. Setter hatte er beſonderen war ſelbſt der klaſſtſche Verleger feiner Zeit 
Georg Joachim Cöfchen rur April. 5 5 3 ea ig N die ihm von] Erfolg mit den beliebten Erzählungen und Ro» geworden. 
1152 in Bremen geboren. Sn am 2. April | morphofe der Pflan 1 5 und 1797 ein ie 4 Bert 9 CV In der allbekannten „Sammlung Göſchen“, die 
berlor Sate i . de , neues We e von 1814 an in feinem Verlage erſchienen. 8 2 


ft war davon überzeugt, 2 Bäckermeiſter 
s Geſetz betr. Verbot der Arbeit an Sonn⸗ und 
en überſchritten habe, und beantragte eine 
eldſtrafe von 80 Zloty oder drei Tage Haft. Das 


pa $ i 
5 n 17.20—17.45: Dr. A. Kubik: Jerufalem. 17.45 
Gericht fällte einen Freiſpruch mit 


wohlhabender Kaufmann, der war ein Hermann und Dorothea“, ausſchlagen A in t tene ; H ee 

j j r 3 e j A age nt t vielleicht, daß der 15“ von ſeinen olgern gegründet, urſprünglich in 
eg en 5 x früh e 1 I und berſcherzte fih damit die Gunft des Vier ö 1 h ben ie, der en e | feinem Sinne ſſiker m billigen Ausgaben fürs 
; a 50 ' war, Göſchens Hauptautor aber, für den er fih mit] Deutſchlands, dem Unterftüker eines Schiller | Volk verbreiten wollte, fiğ dann aber zu einem 


ihn Verwandte zu einem war, n p h f 1 i i 
i : er à j ; Kompendium der geſamten Wiſſen⸗ 
VV ber ache ele ea Granie Feb e bed e gerät ab er e Und de e erer un bente im 
Fele en ener f ern De dg Janddung der im Jahre 1780 hatte Böden in Weimar die pers feinem Suftfpiet „Edera, Catire, Fronie und tes | Verlag Walter de Gruyter u. Co. in Berlin er- 
JJ Wefanntfihaft des Dichters gemesin, bee Jere Bedeutung” Geſchens Autoren, namentlig | (deini, wird fein berühmter Name lebendig ets 
treiben wollte, Ko ſch ie Dienfte n be⸗ 0b And ad 8 8e große Sade 5 ind, verſpottete. g 25 halten. 3 
Buchhändlers. Aber der Verlag florierte den De Eh 5 i jungen Verleger die] Auch die Schickſalstvagödie ift bei Göſchen be» 
7% / Malf Mütze: Teh oat jeie | 
í n ü n Leipzig fein g e 1 eid n, „ u un 
me all und eine agaat Tane e En, nennen Ss e e | dung nr Mac, Gent o anna) Hunit, Wifenfhaft, Literatur. 
f nem Freund, dem jungen Privat t h ad 21 5 2 nderen Ehre an, 1 „ 
F3)J))))VVJVVVVUCCC CCC 
n So bahnten fi e zu dem gz b er Schriften Wielands if 7) Das Streben, Werke von Dauer zu fen, 600 000 erreicht. enn 
i Ren Dichter an. Göſchen erwarb Schillers Ropepuntt in Göſchens Tätigkeit. Mit jeltener | hat Göſchen dazu geführt, auch die d en 60 000 als 471 1 hohe und äußerst fellere War 
RE ſchrift, „Die Aheiniſche Thalia“, verlegte den Jahren eit ſuchte er aber auch in den folgenden antiker Klaſſiker in neuen muſtergültigen Nus- | lage für einen Roman gilt, wenn man ferner be- 
FEA Carlos“ in der Umarbeitung und den „Ka⸗ Ai enere aufſtrebender Dichter feiner Firma gaben zu verlegen. Ein günſtiger Stern leuchtete denkt, daß unter den etwa 30 000 Büchern, die 
; 5 für Damen“, in dem Schillers „Geſchichte ei 1 en Noch mancher Erfolg, neben unaus⸗ allerdings dieſen Plänen nicht, aber die von dem alljqährlich in deutſcher Sprache erſcheinen ſich nur 
e er up 25 Mae Im n Enttäuschungen, war ihm beſchieden. berühmten Friedrich Auguſt Wolf veranſtaltete ſelten eines . deſſen Auflage die Zahl 
z i 3 en ie] Im 
eſchäftli e Spin pees ill d giſchen iter H Ki a e : i; 0 90 e 1 re 
~ ziehungen zwiſchen Schiller und "nn Miniſters v. Thümmel berühmt gewordene zu einem der eriten Verleger feiner Zeit. = | Borftellung von de 
ER de eech eje , ,. |diejer vom Herlag 3. Gos anna Made ia Be, 
Auch A land u OL knüpfte er die Beziehungen zu Sfr ſeines Lebens den Werten Shakeſpeares in einer ling 1911 heraus Re Roman im Laufe von 
1 8585 bade tige Fäden mit der Dichterſtadt Wei⸗ der Herr chere ſich durch einen Vertrag, „was deutſchen Ausgabe fein Hauptintereſſe zuwandte. 17 Jahren gefunden hat, und die er vermutlich 
Göſchen die a ponnen. Im Jahre 1785 konnte haupt in Drama ee das e e Tm 8 5. 1 N jan u ee e i finden wird, da die in ihm behandelten 
ie i - : R tiſcher Form geſchrieben in im 76. Lebensjahr endete, eine | menſchli iqtö 8 e i inter · 
| nane der Schriften noch freien wirge, Lebenslinie innerlich und Guherlid zei und Har |eflieren eg Cu» 


$ 


25 } 


hre 1790 verlegte er des ſachſen⸗kobur⸗] Bradtausgabe der Werke Homers machte e 100 000 erreicht, — dann hat man eine ungefähre 


19.35—20: Ing. 
2020.25: 


Lentz: Die Beſtellung der 

Vortrag aus dem Mi⸗ 

Warſchau. 20.30: Konzert⸗ 

übertragung aus der Warſchauer Philharmonie, 

22— 22.20: Zeitſignal, Wetterdienſt, Wirtſchafts⸗ 

und Patmeldungen. 22.20 22.50: Beiprogramm. 
— TALIG A S mee 


Gottesdienſtordnung für die katholiichen Deulſchen. 
(Vom 4. bis 12. April.) 

Gründonnerstag: T Uhr Kommunion- 
meſſe, 9 Uhr Hochamt, 6 Uhr Trauermetten. Ka r- 

reitag: 8 Uhr rer und Zeremonien, 6 Uhr 

rauermetten. Karſon nabend: 7 Uhr Heres 
monien und Hochamt. Oſterfeſt: 9 Uhr Feſt⸗ 
predigt und Hochamt (Armenſammlung), 3 Uhr 
Veſper, Prozeſſion und Andacht des lebendigen 
Roſenkranzes. Oſtermonta g: 74 Uhr Beicht⸗ 
gelegenheit, 9 Uhr Predigt und Amt, 3 Uhr Veſper 
und hl. Segen. An allen Wochentagen iſt morgens 
und abends Gelegenheit zur hl. Oſterbeichte. Mitt⸗ 
woch und Donnerstag iſt die Generalverſammlung 
des Verbandes deutſcher Katholiken in Polen. 
Donnerstag 10 Uhr iſt feierliches Hochamt und 
Jeſtpredigt. 


— Y. — 
O Murowana Goslin, 2. April. Die Mols 
rerei⸗Genoſſenſchaft Pila in Murs 


Goslina hat einen vollſtändigen Umbau ihres Be- 
triebes vorgenommen. Die Molkerei wird mit 
größeren, neuzeitlichen Maſchinen ausgeſtattet 
und eine der modernſten Molkereien Großpolens 
fein. Die e nee d hat es ſich 
zur Aufgabe gemacht, beſonders die Stadt Poſen 
mit einwandfreier entkeimter Milch zu verſorgen. 
In der Na Ren haben ſich viele Klein⸗ 
ändler mit dem Milchhandel befaßt, die ihr Ge⸗ 


Big zuſammengebracht und der 


u Milch 
die Milchhändler, und 
was ihnen unter 
rd. Die Mol- 
bekanntgeben, 
zu haben iſt. 


25 smilch in Fla 
Sahne an Geſcha e 
ſtellen burch Plakate kenntlich machen. 


— P 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
„ Beomberg, 8. April. In einem hieſigen Säge: 
werk war der Arbeiter Jof 


ef Drazkowſki da 
mit aa shey Holzſtämme zum Schneiden aufzu⸗ 
legen. ei 

D. um, der 


fiel ein Stamm zu Boden und riß 

eine ſchwere Rückgratver⸗ 
letzung und Quetſchungen davontrug. Er mußte 
in bewußlloſem Zuſtande ins Krankenhaus ge⸗ 
kaffi werden. — Beim Arbeiten mit dem Dampf- 
mmer ſpritzte dem Schmied Kazimier Kaſper 
heißes Oel ins Auge, 


dreiſtündiger Beratung der Haushaltsplan für 


Leben retten konnten. 


wohl die T 
herd erſchien. Das Feuer ſoll durch die Räucher⸗ 
kammer entſtanden ſein. 
war verſichert, das Mobiliar leider nicht, ſo daß 
die abgebrannten beiden 
Winter, ſchwer geſchädigt 


Kopfe, Frau Vetter und ein z we 
Kind 


im Bett aus dem brennenden Gebäude getragen 
werden. 7 


der Nationalkirche, Hajduk, wurde Sonnabend 
früh 9 Uhr aus dem Gerichtsgefängnis 
enklaſſen. Mit Rückſicht darauf, daß die Eni- 


haftung te St D 
wurde, hatten ſich nur wenige jeiner Anhän 
zum Empfange eingefunden. 


ch 

e und der Sta 
noch ein zweite 
der 


der Steuerkaſſe beſondere Nachforſchungen ange⸗ 


Poſener Tageblatt 


war der Arbeiter Ignatz Srubkowſki damit 
beſchäftigt, den Stall zu reinigen; dabei wurde er 
durch den Hufſchlag eines Pferdes 
ſchwer verletzt. Im Krankenhaus wurde feſt⸗ 
geitellt, daß ihm zwei Rippen gebrochen waren. 

* Kempen, 3. April. Am Sonnabend abend 
brannte eine Feldſcheune auf dem nahen 
Gute Chojencin. Sämtliche Geräte, die ſich 
in der Scheune befanden, find mitderbrannt, 

* Netzthal, 3. April. Ein tödlicher Un⸗ 
glücks fall ereignete ſich Sonnabend vormittag. 
Der Fleiſchermeiſter Paul Teske war in feiner 
Werkſtelle mit den Vorbereitungen zum Schlachten 
beſchäftigt. Bei ſeinen Hantierungen kam er 
wahrſcheinlich dem elektriſchen nicht iſolierten 
Draht zu nahe oder hat ſogar danach gegriffen. 
Da er mit naſſen Händen mit dem Draht in Be⸗ 
rührung kam, hat ihn der elektriſche Schlag töd⸗ 
lich verletzt. Die Vermutung liegt aber auch 
nahe, daß T., der ſchon früher herzleidend war, 
einem Schlaganfall erlegen iſt. Alle bald nach 
Bekanntwerden des Unfalles angeſtellten Wieder⸗ 
belebungsverſuche blieben ohne Erfolg. Der Ver⸗ 
ftorbene hinterläßt eine Frau mit vier unver- 
ſorgten Kindern. 

* Pakoſch, 3. Abril. 
verordnetenverſammlung 


mehrerer oder nur eines Beamten mit ſtädtiſchem 
Gelde zu eigenem Nutzen und damit verbundene 
verſpätete Verbuchungen ermittelt. Die in der 
Stadthauptkaſſe verſchwundenen Bücher ſtehen mit 
den Vorgängen in der Steuerkaſſe in keiner Ver⸗ 
bindung. Die Aufklärungsarbeit ift ſchwierig und 
eitraubend da der Inhalt der verſchwundenen 
ücher erſt aus Quittungen und anderen Papieren 
zuſammengeſucht werden muß. Infolge der in 
einigen Blättern gemachten Mitteilungen über 
Häuſerbeſitz der beſchuldigten Veamten in Brom⸗ 
berg und Danzig ſtellt der Magiſtrat bei den zu⸗ 
ſtändigen Stellen dieſer Städte Nachforſchungen an. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

* Poſen, 3. April. Ende 1926 ſuchte durch An⸗ 
zeigen Ingenieur Jan Korczak aus Poſen für 
eine angeblich in Wongrowitz zu bauende Zucker⸗ 
fabrik Angeſtellte, mit denen er. nachdem ſie vie 
erforderlichen Kautionen geleiſtet hatten, Anſtel⸗ 
lungskontrakte ſchloß. Als der Vau der Zucker⸗ 
fabrik auf ſich warten ließ, ſtellte ſich die Sache 
als Schwindel heraus. Das Gericht verurteilte 
Korczak für 7: erwieſene Betrugsfälle zu 8800 
Zloty Strafe bzw. Gefängnis. Die bedauerns⸗ 
werten Opfer des Verurteilten haben ſämtlich die 
Kautionen eingebüßt. 

* Neuſtadt, 2, April. Eine auffallend ge 
linde Strafe erfuhren drei Knaben im Alter 


| 


bitte noch heute eine Pró 
In der letzten Stadt» 
wurde nach 


1928/29, der mit dem Betrage von 143 212,50 21 
abſchließt, angenommen. Für das Komitee 


Härchen und Haarflaum. 
sam im Gebrauch und 


der Kalvarienfeier bewilligte die Stadtverord⸗ von 13, 14 und 15 Jahren aus dem benachbarten 
netenverſammlung 3500 21. Gutsdorfe Schmechau. Sie hatten in der 
* Scherlanke, 3. April. In der Nacht zum Abendzeit quer über die Chauſſee dicken Giſendraht 


Sonntag früh gegen 3 Uhr entſtand in dem dem 
hieſigen Eigentümer Berthold Fritid gehören⸗ 
den Hauſe Fender das ſo ſchnell um ſich griff, 
daß die ſchlafenden Bewohner kaum das nackte 
Das alte, mit Stroh ge⸗ 
us war nicht mehr zu retten, ob» 
lanker Ortsſpritze bald am Brand⸗ 


gezogen. Ein Fuhrwerk aus Oslanin kam abends 
zur Stadt; die Pferde blieben, nachdem ſie an 
den Draht ſtießen, ſofort ſtehen, und der Lenker 
des Gefährtes, ein 68jähriger Gutsbeamter, ſtieg 
vom Wagen, ließ den Draht entfernen und er⸗ 
ſtattete Anzeige. Die Ermittelungen ergaben die 
Schuld dieſer drei Taugenichtſe. Der Amtsanwalt 
beantragte nur für jeden 4 Zloty Strafe oder 
einen Tag Arreſt. Das Urteil war noch gelinder; 
es lautete auf einen ernſten Verweis mit 
Androhung von Zwangserziehung. 


Peiefkaſten der Schriftleitung. 
(Auskünfte werden unſern Eefern gegen Einsendung der Bezugs ⸗ 
anittung unentgeltlich, aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage 


zum Preise von 5 Zł. erh 
Generalvertreter: 
deckte Wohn Postscheckkonto: P K O. 
Nur bei Tuben 


8 abgebrannte Haus 
Familien, Vetter und 
And. Bedauerliherwer« 
ben Herr Vetter Brandwunden am 


jähriges 
en Brandwunden an Händen und 


auszu 
üßen erlitten. Der alte kranke Winter mußte 4 


len. 
n t 


2. 


——— 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 
$ Graudenz, 3. April. Der hieſige Geiſtliche 


Spielplan des 


Rechtslage die gleiche, o 
Sohne jetzt ſchon übergeben oder teſtamentariſch 
vermachen. 

E. M. 100. Wenn Sie nicht im Irrtum ſind, 
eine derartige Mitteilung in einer Zeitung 
— keinesfalls im „Poſ. Tageblatt“ — 
geleſen 2 haben, jo können wir Ihnen nur mii- 
teilen, daß die Notiz jeder tatſächlichen Grund- 
lage entbehrt. Au die opfar beiter 
find arbeitsloſenverſicherun spflide 
tig. Die Abzüge der 88 für diese Verſiche⸗ 
rung ſind demnach durchaus berechtigt. 

A. F. R. 7. 24. 1. Die 1500 Mark vom 10. Ot- 


erſt für eine ſpätere Stunde erwartet 


t 

Die Wohnung Sa 
1 ar wer 
ur Prüfun er 
Nennen iſt 
r Reviſor aus Poſen Hingi- 
gezogen worden. Ein bemerkenswertes Ergebnis 
isherigen Reviſion ſtellt die Feſtſtellung dar, 
daß die Summe von rd. 20 000 Zloty, über die in 


Montag, 9. April, 


war von Gemeindegliedern 
muck verſehen worden. — 


erhebliche Niederſchläge. 


ſtellt wurden, nicht unterſchlagen, ſondern nur 


o daß die Gefahr nachträglich, allerdings reichlich ſpät (einige Mo⸗ tober 1919 haben einen Wert von 357,14 Zloty |land: Im Weiten zeitwei 
$ er auf einem Ku das Augen» | nate der Einzahlung) verbucht worden iſt.] und find, falls fie als Kindergelder eingetragen | wärmung; 
licht verlieren wird. — Im ſtädtiſchen Fuhrpark Die Nachprüfung hat unerlaubte Operationen] find, voll aufzuwerten, d. h. alfo mit 357,14 Zloty! ſchläge. 


| nenetgifche Nachhliſe⸗ 
ftunden auch f. Poln. 
für Quintaner geſucht. 
Offert. an die Ann. Exped. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznaß, 


Friſche 
Ananasfrüchle 


Zwierzyniecka 6, u Nr. 614 
Weintrauben | 
Bananen N Mi 
Apfelſinen 
Blumenkohl 0 
Für Damen: 
Sultancofinen || Hüte, 
* Strümpie, 
füße und bittere Handschuhe, 
Mandeln Wäsche, 
| Siteonat, Orangeat] Taschentücher. 
Tranbentolinen s 
Datteln, Feigen Für Kinder: 
8 Mützen 
Hliven-del Strümpfe, 
Taſelſeuf Wäsche, 
Räucherlachs Taschentücher. 
echten a 
eg Für Herren * 
Eier Socken 
ee Handschuhe, 
Hosenträger 
Beluga-Gaviar ee 


Gemüſe⸗ und Früchte⸗ 
Konſerven 
Jiſchmarinaden 
Litöre, Cognacs 


empfiehlt zu bekann'en 
niedrigen Preisen 


Nals geha 


Kaſſee, Tee, atao || Poznan, $t nek 80/2. 
e It 2 5 

2 Feidhannpieis ten 

7 . {| montiert und Waldbahn- 

Jun Guisi meets 
Poznań 5 d. Ann. Grp Racines 


ulica Gwarnd 13. Sp. z o. o, Poznan, Zwie⸗ 


rzyniecka 6, u. 2311. 


Posnan 


Zyg munt 5 Wiza Bydgoszcz. 
Mädchen für alles 


auch kochen, 15. 4. geſucht. 
Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o. Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 595. 


Welch ebelgef. junge Dame 
würde geg. g. Sicherh. tücht. 
Landwirt v. 300 Morg, fir 
Draina ſſe 15 000 z} für 
kurze Zeit leihen? Spätere 
i nicht aus⸗ 
Heirat Ber loſſen. 
Off. a. Ann.⸗Exp Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 608. 


Sl 
í Ynkänfe u. Berkäufe j 


Frühjahrs - Mäntel- Kostime 
für Damen im eleganter 
Ausführung und neueſten 
Muſterſtoffen, billigſte Ein⸗ 
kaufsſtelle. 

ul. Wielka 14 I Eig 


Schuhe 


für Herren, Damen 
und Kinder 


in großer Auswahl 


za sehr en Preisen 


} NARDBERIE 

SIWA, 

Poznan, Woźna 18. 
Schuhe 


mit Crepesohlen u. sämt- 
ichen Gummi repariert 
fachmännisch und billig 
Zakład Wulkantza- 
‚cyiny „India“ Poznan, 
ierzbięcice 31. 


Hemd 
und Hut 


sind der einzige Schmuck 
des eleganten Herrn 


11 A 
$ 2 2. ne 
ve iM 17 fh Unsere große Auswahl in Herren-Artikein 
Al IM befriedigt — sowohl mit Rücksicht auf die Quali- 
In tät als auch die mäßigen Preise— den gewähl- 
i # if 2 testen. Geschmack. 


£. Dytkiemwicz i S-ka 


Foxman, plac Wolności L — Tel. 1%-19. 


Bekannte größere Landmaſchinen-Jabrik 
Pommerellens ſucht zum baldigen Eintritt 


tüchtigen Reiſenden 


zum Beſuch der Sand» u. Händlerkundſchaft. Polniſche 
Sprache erwünſcht. Bewerbungen mit Angabe von Alter, 
bisheriger Tätigkeit, Gehaltsanſprüchen und Zeugnis⸗ 
abſchrien erbe en an die Annoncen⸗Expedition Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 613. 


Suche zum 1. Juli d. J. einen durchaus erfahrenen 
und zuverläſſigen, verheirateten 


gelernten Förſter 


für hieſiges 2000 Morgen großes Revier, der mit 
der Anlage von Kulturen u. der Durchführung von 
Durchforſtungen u. Kahlſchlägen beſtens vertraut iſt. 
Revier beſteht aus reinen Kieſern⸗ ſowie Miſch⸗ 
beſtänden. — Es kommen nur Bewerber in Frage, 
denen an Dauerſtellung gelegen iſt. Beglaubigte 
Zeugnisabſchriften ſowie Gehaltsanſprüche bitte 
einreichen an N 
Echmann, Karbowo, pow. Brodnica, Pomorze. 


Jiungen ſelbſtändigen 


für Heinen Mühlenbe rieb geſucht. Lebenslauf, 
Zeugnisabſchriften und Gehältsauſprüche erbeten. 


Buſſe, Miyn Pita, poczta Mitawa. 


Gdańsk, Böttchergasse 23/27 


mit dem 
„A. BORN STEIN & Co.“ ist eine Gebrauchs- 
anweisung in polnischer Sprache beigefügt und 
nur für diese Tuben garantieren wir. 
„TAK“ ist ein französisch. Produkt, 
fabriziert u. patentiert in Frankreich, 


wenig höher als bisher. — 


8 


be mit „TAKY“. Die 


Kein üh’rflüssiges 


Märchen mehr! 


Um vollkommen schön zu sein, 
ist unbedingt eine glatte, weiss, 
von allen Härchen freie Haut nötig 
Die Anwend ng des Rasiermessers 
- ist direkt unmöglich, denn es rötet 
die Haut, ruft Pickel hervor und hinter'ässt dunkle 
Flecke. vie gewöhnlichen Haaxentfernungsmute, 
haben einen unangenehmen Geruch und ver- 


ursachen rote Flecke aui der Haut. Machen Sie 


se 


parfümierte Creme kommt gebrauchsfertig aus 
der Tube und entfernt innerhalb 5 Minuten an 
eder Stelle des Körpers alle übertlüssiıgen 


„TAKY“ ist sehr spar- 


unschädlich. 


ältlich. 


Poznań 207 170. 
Aufdruc 


Teatr Wielki. 


Mittwoch, 4. April: „Requiem“ von Verdi. 
Donnerstag, Freitag und Sonnabend geſchloſſen. 
Sonntag, 8. April: „Der Raſtelbinder“ v. Lehar. 
nachm. 3 Uhr: 
Auguſt“ von Jotejko. (Erm. Preiſe.) 
Montag, 9. April, abends: „Jugend im Mai“ 


von Fall. 
Dienstag, 10. April: „Tosca“ von Puccini. 


Wettervorausſage für Donnerstag, 5. April. 


= Berlin, 4. April. Für das mittlere Nord- 
deutſchland: Wechſelnd, meiſt ſtärker bewölkt, ohne 


„Zygmunt 


„TAKY 
vernichtet die Haare bis zur Wurzel und oft 
verschwinden dieselben vollständig für immer, 
„TAKY“ macht die Haut weiss nnd zart, ohne 
irgendwelche dunkle Flecke auf ihr zu hinterlassen. 
„TAKY“ ist in allen entsprechenden Geschäften 


$. BORNSTEIN & Co, 
Tel, Gdańsk 266-14 


k 


Die Auszahlung des Geldes 
etit nach erfolgter Auflaſſung zu erfolgen. 
Wenn dieſe nicht erfolgen ſollte, muß eben der 
Vorbeſitzer dafür eintreten. 


2 . . 2 


Tagestemperaturen ein 


Für das übrige 
ſe etwas Regen mit 


„Reico“ 


ER 


im Oſten keine weſentlichen Nieder- 


€ 


6 Röhrenneutrodyne, - 


Gelegenheitstauf weit unter 


Preis. Ga. Greif, 
ollo⸗Paſſage. 


Perlenketie 


— mareme eannan — 


Bertanje ſehr ſchöne 


„Par“, Aleje 


Perlenkette (Wert 8.500 z?) 
für die Hälfte. Ra an 


kowskiego 11, u. 54,87. 


Gr. Papageigebauer 


zu verk. Wrocławska h/AIL 


Paſſerdichte 


Segeltuche, Pläne 


für alle Zwecke 


liefern ſofort ab Lager 


R. Kunert i Sa., J. 20.1. 


Poznań, Plac Św. KrZzyski l. 


Telefon 29-21. 


Die einmalige 
Anzeige 
dien: Ihrer Kepräſentauon 


Das laufende Inferat das 
gegen geftaltet die Be⸗ 


ziehungen zu Ihren 
bisherigen Kunden 
lebhafter, knüpft 
neue Geſchäfts⸗ 
verbindungen 
an und er⸗ 
hoͤht ða 
durch 
Ihren 
ums 
fat 
* 


3 Handelszeitung des Posener Tageblatts Donnerstag, 5. April 1928 
— — . ——. — — . . — 
Handeisnachrichten. Schafe, — Ziegen, 18 967 Schweine und 235 Auslands-! Kohle. Kattowitz, 3. April. Im Zusammenhang Danziger Börse. 


schweine. mit den Gerüchten über baldige Kohlenpreiserhöhung 
bas poinisch-lettländische Handelsprovisorium | ‚Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Gold- hat sich die Nachfrage sowohl der grösseren Werke Amtliche Devisennotierungen. 

ist am 30. März vom lettländischen Parlament rati. piennigen: sowie auch seitens der Grossisten stark belebt. Die 

fiziert worden. Es enthält die Meistbegünstigung hin- | „Rinder: Ochsen: a) 60—62, b) 54—58, c) 47—50, | Grossisten vervollständigen ihre Lager beständig, um 3. 4. 
sichtlich aller Einfuhrabgaben Gebühren, Ergänzungs- d) 38—45. — Bullen: a) 53—55, b) 50—52, c) 46 bei einer späteren eventuellen Preiserhöhung Gewinne Devisen Briet 
steuern usw. für Erzeugnisse der Landwirtschaft und | bis 49, d) 42—45. — Kühe: a) 45—47, b) 33—42, mitzunehmen. Auch das Anhalten der kühlen Witte- | London . . . sss.. — 

der Industrie der beiden Staaten, desgleichen auch | C) 25—29, d) 20—22. — Färsen: a) 56—58, b) 49 rung hat zur Steigerung des Verbrauches beigetragen.] Newyork . s. .ess. = 

hinsichtlich der Ausiuhrabgaben, sowie Bestimmungen bis 53, c) 40-46. — Fresser: 36-46: Obwohl im allgemeinen hier starker Bargeldmangel ng et ne. 


über die Ausstellung von Urs t A ch Kälber: a) —, b) 75—82, c) 60—78, d) 42—55. herrscht, haben die Grosshändler trotzdem die nötigen 
die zuständigen ee e Schafe: a) (Stallmast) 63—65, b) 55—62, c) 42--48, Kredite aufgetrieben. Als Durchschnittszahlung wer- 
stitutionen, die von den vertragschliessenden Parteien d) ` 30—40. den Wechsel mit Drei-Monatsterminen angenommen. 
hierzu bevollmächtigt werden Diese Ursprungszeug- | „Schweine: a) —, b) 50, c) 50—51, d) 48—51, e) 44 Warschau, 2. Abril. An den hiesigen Waren- 
nisse 3 aber durch die diplomatischen Vertreter bis 48, f) —, g) 43—44: stationen sind in der letzten Zeit grössere Transporte 
5 onsuln des Empfängerstaates visiert werden. Marktverlauf: Bei Rindern in guter Ware | eingetroffen. Die heutige Zufuhr betrug 2500 t. Ge- 
er Vertrag ist monatlich kündbar. glatt, sonst ruhig, bei Kälbern und Schafen ziemlich |zahlt wird für 1 Tonne Grob- oder Würfelkohle 47 
== Der polnisch-norwegische Handel d Schijt- Eat, bei Schweinen ruhig. bis 46 zì, für Koks 68—70 zł pro Tonne. 
fahrisvertrag, der am 22 Dirk 35 1528 9 ‚Vieh und Fleisch Warschau, 3. April. Am] Danzig, 3. April, Im Ausfuhrhandel ist die Ten- 
schau unterzeichnet wurde a 5 29 Bender hiesigen Schweinemarkt herrschte heute reger Vor- denz für polnische Kohle schwächer. Augenblicklich 
und am 29. September | fejertagsverkehr. Der Gesamtumsatz betrug über [werden für erstklassige Sorten 11—12 sh pro Tonne 


Noten 
Engl. P Hund 
Dollar . gg 
Reichsmark . 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 4. April, 13.30 Uhr. 
Trotzdem man noch vorbörslich allgemein der Ansicht 
gewesen war, dass es zu den ersten Notierungen eher 


1927 in Kraft getre a 
ars t 
des polnischen en ist, hat laut einer Verordnung 2300 Stück. Die Preise sind im allgemeinen fester. | Grobkohle fob Danzig erzielt 


Ausse ; OR “ schwächer werden würde, war der oifizielle Beginn 
| (Nr. 31) gemäss ACURA are au re re Notiert wurde: 1.90—2.35 zł für 1 kg Lebendgewicht. | Metalle und Metallwaren. Warschau, 3. April. |recht widerstandsfähig. Die vorliegenden ungünsti- 
/ nuár d. es vertrages a f Auch am Rindermarkt war die Stimmung befestigt. | im Eisenhandel der ersten Kategorie ist das Geschäft | gen Momente, wie Reichsbankausweis, Meldungen über 


Lohnverhandlungen und Aussperrungen, das Dementi 
über die Verhandlungen des Dawesplanes wurden 
übergangen, da neue Auslandskäufe anregten. Die 
bevorstehende Unterbrechung des Verkehrs hatte zwar 
das Geschäft wesentlich ruhiger werden lassen und die 
Spekulation zu Glattstellungen angeregt, doch kam 
dies in den Kursen nicht zum Ausdruck. Bevorzugt 
lagen heute Elektroaktien. Fester waren sonst noch 
Karstadt 3 Prozent, Conti 3% Prozent, Rheinische 
Elektrizitätswerke plus 3%, während andererseits 
Mitteldeutsche, Metallbank, Polyphon und Schlesische 
Bergwerk Beuthen ca. 3 Prozent verloren. Trotzdem 
die Zahlen des Reichsbankausweises nach den ersten 


us f 
der Freien St 5 5 un An das Gebiet Notiert wurde: Kälber 1.50--2, Ochsen in Warschau | belebt. Das Interesse seitens der Bauunternehmer 
Internationale H zig erfahren. 1.70, ausserhalb Warschaus 1—1.50 zł für 1 kgLebend- | wächst regelmässig. Notiert wird loko Bauplatz für 
lung der Gesellse atdelsbank. Die Generalversamm- | gewicht loko Städt. Schlachthaus. Die Feiertags- | 100 kg: Handelseisen 47, Bändeisen 45, Walzeisen 58 
statt. Als Di Ischaft findet am 21. April in Kattowitz | preise für Fleischwaren sind im allgemeinen ver- | (Eifektivpreis), Baubalken bis Nr. 26 einschl. 52, ab 
| vidende werden 8 Prozent vorgeschlagen. | schieden. Schinken aus der Provinz sind um fast Nr. 26 57, schwarzes Eisendachblech 97.50 zł. Zu 
| — 10 Prozent billiger als hiesige Ware. Notiert wird: | diesen Preisen werden noch spezielle Masszuschläge 
ö Hlesige grosse Schinken 4.40 —4.60, kleine 4.60—4.80, nach einer Preisliste der polnischen Hütten berechnet. 
Märkte aus der Provinz 44.40, guter Speck im Grosshandel | Das Warschauer Handelshaus A. Gepner notiert 
Getreide. Box 4 Amtli 3.10, im Kleinhandel 3.40 zi für 1 kg. Das Waren- folgende Richtpreise in Zloty für 1 kg: Bankazinn 
Notierungen für 100 K t. pril. mtliche | angebot ist ausreichend. en i in Blocks 12, Hüttenblei 1.25, Hüttenzink 1.40, Zink- 
Weizen Kg. in Zioty. Fische. Kattowitz, 3. April. Die hiesigen Fisch- | blech 1.57, Antimon 3, Hüttenaluminium 5.20, Kupfer- 

Roggen — —⸗ 22 eg 2 händler klagen sehr über schwache ‚Nachfrage, die blech 4.40, Messingblech 3.70. 
Weizenmehl er “ 5 


vor allem auf die hohen Preise zurückzuführen sein Neubeuthen, 3. April. Die Rohguss-Friedens- 


Rogg 5 75.50 — 79.50 sollen. Den Meinungen der hiesigen Orosshändler zu- hütte Nr. 1 (Vertreter J. Wdowifiski, Warschau) no- Kursen bekannt wurden (die Gesamtanspannung für 
N enmehl OS N an 68.50 folge wird die Zufuhr grüner Heringe und Stockfische tiert für 1 t Eisen 210 zł loko Station Neubeuthen.] Effekten und Lombard war mit 777 Mill. ganz erheb- 
Bra enmehl 70% F 66.50 für den hiesigen Markt zu reichlich. Notiert wird: lich, auch der Notenumlauf hat sich um 750 Mill. bei 
Malserste PR A 41.5 — 43.00 Grüne Heringe pro Pfund 0.35 zł. Karpfen tot 2.25, „5 einer Verringerung der Deckung um 8—9 Prozent 
ccc ‘pn | Karpfen lebend 2.50, Zander tot 2.50. Auch aus stark vermehrt), wurde es angeregt durch die Be- 

-= Hafer ———U—U— Danzig und Pommerellen sind grössere Hechttransporte | Schlusskurse. Posener Börse. wegungen in Spezialwerten im Verlauf allgemein leb- 


hafter und fester. Loewe 6 Prozent höher, Phönix, 
die schon zu Beginn 1% Prozent höher lagen, waren, 
angeregt durch die nahende Aufsichtsratssitzung und 
‘4 Dividendenhoffnungen von 6 Prozent netto weiter 
lebhaft. Karstadt zogen unter starker Beteiligung der 
Spekulation bis 233 an, während Glanzstoff unter 
Schwankungen bis auf 716 Prozent nachgaben. Von 
Nebenwerten hatten Charlottenburger Wasser, Conti 
und Oberbedarf lebhafteres Geschäft, ohne dass die 
Kurse sich wesentlich änderten. Anleihen ruhig, 
Ausländer überwiegend fester. Bosnier bis 1 Prozent 
höher. Sofia-Stadtanleihe 14 Prozent und Geld repar- 
tiert nach 12.87, dagegen Lember-Tschernowitzer heute 
stärker angeboten. Pfandbriefe freundlich, alte Land- 
schaften bis 40 Pig. höher, auch Liquidationspfand- 
briefe und Anteile vereinzelt bis 1 Prozent erhöht. 
Farbenbonds 145 zu 45,25. Devisen, die infolge der 


| eine > ERST ERRERENG 
Reggenkleie 2523366 
er 


Deere enn 


eingetroffen, für die die Preise je nach Sorten 
zwischen 4.50 und 6.50 zł pro Pfund schwanken. Pest verziusliche Verte. 
Lublin, 2. April. Am hiesigen Fischmarkt ist Notlerungen Mb: . ͥ | 
das Interesse der nahenden Feiertage wegen etwas g üiche Goldanleihe (100 G.-zt.) 
stärker. Notiert wird für 1 kg im Grosshandel: | 55% Konvert orungs Anleihe (100 zt). | > | 
Karpfen 4.50.—4.25, tot 3.50—3.75, Hecht lebend 4.20, | 100% Risenbahnanleihe (100 G.-Franken). . | 
— ig fen 3.50, paniir 3.50—3.75, kleine Fische 9% Dollar Antaine 1919/20 Uon ponian e 
—1.20. ngebot ausreichend. jo Pfandbr. der staa grarbk. 21.) 
i 70% Wohn- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr. 
Heringe. Danzig, 3. April. In der vergangenen 8 Obligationen der Stadt 25 (100 27). ) 
Woche haben die Zufuhren am hiesigen Markt voll- | 80% 

% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D. 
kommen aufgehört. Die Vorräte in England sind er- 40 Konvertierungspfand. d. P. Lasch (100 zi) 
schöpft, und für den Rest in anderen Händen werden Not 55 
feste Preise bei steigender Tendenz genannt. Un- 0% Wope Br der Posner Läsch. (1 D-Zentner 
geachtet dessen hat sich die Stimmung am Danziger Sojo Posener Vorkr.-Prov. Obligat. (10v0 Mk, 
Fischmarkt, wie üblich vor den Feiertagen, leicht ab- | 31%, Posener Vorkr. Prov. Oefeat 1000 Mk. 
geschwächt. Die Verladung hat in der vergangenen 4% Posener Vorkr. Prov. Obligat. (1000 Mk.) 
Woche gleichfalls nachgelassen. Nach Polen wurden 8 ¼ u. 40% Posener Pr. Obl. m. p. tomp, (1000 Mk.) 


Weißer) esae 180.00 280.00 
* Aber in Hülsen 70.00 — 90.00 
a ber enthülst -...... 150.00 — 180.00 
„„ eee 


„ (schwedischer) „.. 290.00 — 350.00 80% Prämien-Dollaranleihe Seri Dollar 
| Timothyklee ee, 724 88.50 — 68. ee e Mathjes und Crown- | I FT re er Feiertage heute sechstägig gehandelt werden, durch 
JJJJVJCCVVVVVVVVV%VVVVVVVJCC pro Pasg m Behi: | Tartea ra den spiten Zaitag etwas im Kurse seiner) be 
kkartoffeln . 6.10 — 6380| Heringe prima Mathjes 52—55, Matinlls 56—57, schot- Industrieaktien. VF 


—.— 


Roggenstroh i 
„ gepret tische Mathjes gewöhnliche 43—45, dito 
Heu, lose sssssssossavesasase na A bis 48, Crownmathjes 45—48, Tornbellies de — 
Gesa Castelbay Lar È 1575 
mttendenz ruhiger. Verstärktes Roggen- M an 1 zemathjes 105, Selected Mathjes 90, 
5 0 Weisenan, in En Standard- —— re * . 15 er östlichen Qe- 
und Auswahlklee 0 ass. 
ren Bir ai 5 . Eler. Krakau, 3. April. Am hiesigen Eiermarkt | Bez hand 
k Waak Koner Eite ee 100 kg |schwankten die Preise in der vergangenen Woche 
8 — 46.80-40.50, en dl * Ligowo- zwischen 20% und 22 Dollar für 1 Kiste Original- 
Roggenkleie 33.25, Seradella b Pret ger 48—49, | ware. Gegen Ende der vergangenen Woche begann 
Marktpreise: Weizen bA —— 28.50—29.50. die Tendenz zu steigen, da die Nachfrage der nahen- 
Weizenmehl 4/0 A U 40 augerste 46—47, den Feiertage wegen stark zunahm. Der Auslands- 
65proz. 65—68 E » 40 81—84, Roggenmehl | markt liess keine grössere Kauflust bemerken 
Futtermittelhandel int ung ruhig, Absatz klein. Im] Lemberg, 3. April. Hier ist das Angebot etwas 
wird für 100 k 5 = Stimmung fest. Notiert | stärker, so dass die Preise leicht zurückgingen. 
"gutes Heu 18, bitemter „Hafer 49—50, Klee 23—25, der Provinz schwanken die Preise zwischen 6 
kleie 36, Weizenkleie, Ph Langstroh 12, Roggen- — a porteier 2222.50 Dollar 
RR . 8 flache Kisten loko Grenze. Tendenz fallend. 
n e PAPEL Hier wurden bente Roggen] London, 3. April. Am hiesigen Eiermarkt ist = \ 
— 77 heren Preisen gehandelt. Im all- die Tendenz etwas fester. Regen Zuspruchs können 
nachgelesen das Angebot in den letzten Tagen leicht] sich polnische Eier erfreuen. Der Gesamtumsatz ist es Ville IB. 
Preise: pon. Die Tendenz ist leicht fallend. Börsen- | wie immer vor den Feiertagen etwas belebter. No- ohne Umaäis 
. — re 5 kleinpolnischer et 3 für . 55 235 3 i 
Mahlgerste „Marktpreise: Braugerste 45—46, | .6 sh, gemischte sche 11-—11.9, polnisch tende Im privaten. 28 
2 42 Patte n a bote T : 8 Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man A 
fer 50, Futtergerste 35.25-36.25, | blaue 9—9:-3;- rote 7.9—8.3, Posener blaue 9.9. E April ung [Daimler Benz. | 92.06 
va ib. Pati- Mais 40--40.50, süsses Inlands- Molkereierzeugnisse. Bromberg, 2. April. Gross- 0 ea WE . 5 Be Dessauer Gas | 193.75 
Br Fade óh 4.75—5.25. ; handelspreise für 1 kg loko Bromberg: Tafelbutter 7, Asische. Frank 34.95 21 100 deutsch FR ich 5 18 888 132.00 
Z, 2. April. Preise für 100 kg in Złoty: |Speisebutter 6—6.60, Tilsiter und Lembertower Voll- 212 20 21 und 100 Danzig: eutsche Keichsmar t. Maschinen | 53.25 
bis 39, Braumenrogten 45--47.50, Futtergerste 37 |tettkäse 4, halbfett 22.60, Allgäuer Käse 2.40--2.60, | ^14 ai bi anziger Gulden 173.12 zł. 
Erbsen 65—82. Hal 44 Felderbsen 46-51, Viktoria- | Romadour vollfett 3.604, halbfett 2.60, Lembertower | Der Zloty am 3. April 1928: Czernowitz 1794, Bu- 
k i » Hafer 39-41, Roggen- und Weizen- | Magerkäse 0.90, Quark 0.74. „Tendenz ruhig. karest 1810, Zürich 58.25, London 43.47, Neuyork 
Butter. L ondon, 3. April. Am hiesigen Butter- | 11.25, Prag 377.75, Mailand 213.25, Budapest (Noten) 
markt ist die Tendenz schwach, argentinische und | 64.10-64.40. # 
Kolonialbutter ist im Preise um 2 sh gefallen. Auch 
zen 59—60, 61--61.50, In- | dänische Exportware ist billiger zu erhalten. Dem- Warschauer Börse. 


Handitan izen 59—59.50, Inlands- | gegenüber aber wird angeführt, dass die Vorräte nur 
is Handels Fest verzinsliche Werte. 


(Antaugskurse.) Terminpapiere. 


Hurt. Skór. >`. 
Herzt.-Viktor. 
Lloyd Bydg. . 
Luban . . « 


Bk. Kw., Pot. 
Bk. Prz — 


Dt. R.- Bahn. Goldschmidt 


AG. f. Verkehr — 


232.50 | Holzmann 
37 155.50 | Ilse Bgbau. 


147.50 | Kallw. Asch. 

150,87 | Klöckner . 

258.76 | Köln -Neuess. 

182.50 | Löwe, Ludw. 

249.75 | Mannesmann 

anst. Bgbau 
1 


Darm: 

Deutsch.Bank | 168.00 

Dise.-Ges.. . | 151.00 
Bk. | 163.00 


Birini 


; 2 
Selen 
3 Q 


160.00 | Orenst. u. Kop. 
183.00 | Ostwerke . . 
129.00 | Phönix Bgbau 
93.09 | Rh.Braunkoh. 
590.00. | Rh, Elek. - W. 
125.00 | Rh. Stahlwk. 
123.50 | Riebeck. . . 
93.50 | Rütgersweorke 
196.50 | Salzdetfurth. 
13425 | Schl. Elek.-W. 
54.75 |. Schuckt.& Lo, 
125.00 | Siem.&Halske 
174.75 | Tietz, Leonh. 
00 | 223.06 | Transradio . 
144.00 | Ver.Glanzstoff 
09 | 258.59 | Ver. Stahlw. 
2 | ya, 
ellst. 2 

289.00 | Otavi ... . 


= Angebot, ＋ = Geschäft: 


Essen. Steink. 
J. G. Farben 
Felten u. Gulll. 
Gelsenk. Bgw. 
Gos. 1. el, Unt. 


roggen 47—48, Domänenhafer sehr gering sind und die Preise wieder steigen wer- 

' ' Spro Saathafer 53—55, Weizen- | den. Die amtlichen Kopenhagener Notierungen be- 

3 dunkles B 91—92, Soproz. 89—90, | tragen 326 Kronen. Notiert wird für 1 Cwt.: Beste 

* ` 86—87, Ker ai itmek 74—15, Kongress- neuseeländische gesalzene Butter. 168—172; unge- | 5% rämien-Anleihe Il. Serie (6 Doll) 
ht 


Ablös.- Schuld 16000 Iꝓĩʒn n 
» „ 60.90 000 ess 
Abiös.-Schuld ohne Auslosungs recht. 


Industrieaktien. 


osener 3 Roggenmehl 65proz. | salzene 170—176, dänische 192—194, polnische ge- | 5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 zł). . 
l 1 74.50. Tendenz fest bei |salzene 164—168, ungesalzene 166170. 6% Doltar-Anleihe en Doll) 
russischem, ungarischen gte h > 


7 an 10% Eisenbahn-Anleine (100 G. Fr. 
Fatto vi Geflügel. Warschau, 3. April. Das Geflügel- Do —̃ — (100 25 
landsweizen 54—56, - 


angebot ist hier sehr klein. Lediglich in Gänsen ist 


Laurahütte 


die Auswahl grösser. Notiert wird für 1 kg Mast- 


roggen 18-50, Exporte , gänse 3—3.50, für ein gutes Stück 20, schlecht Ind kti Adierwerke . — E 
bis 46, Exportgerste a ee ndustrieaktien. , Aschaitenbrg. | — Motor. Doutz - — 
rer 53—56, Inlandshafer 45 Sorten 18—19 zł. Das Entenangebot ist sehr klein. = Ban nr 517.50 Nordd. Wolk. 188.51 


Leinkuchen rste 48—50; fr. 


Gefordert wird für gute Sorten 10 zł, für schlechtere 4. 4. . 4. 


Berger, Tiefb, | 382.00 Poge, taltr.-W. 
84.50 


kuchen 48—49, W 


eizen- „ Sonnenb! - 
Tendenz fest. und Rogg 38.80 


Riedel . a . 
Sachsenwerko 


9—8, Poulardhühner 19 zł, schlechtere Hühner 10—8, | Bank Polski. | 150.25 180.50 Dt. Kabelwk.. 
129.00 


Nafta . . . 
enkleie 34.50--35.50. | Perlhühner 9—10, Puten bei reichlichem Angebot 22 | Bank Dyskont. Polska Nafta 


Berlin, 4. April. Getrex bis 20, Puthähne 30—40 21 Bk. Landl. W. 123.00 | 123.00: | Nobel-Stand. 37.00 | Dt, Eisenha.. | 88.50 = 
000 kg, sonst für 100 kg ws und Oelsaaten für 520 r 4. e ee Gross- Ak. Zachodni | 31.00 |. — Cogielsin .. 45.50 | Feldmühle . . | 193,00 107 
märk. 249—252, Mai 274.75, Juj dark. Weizen: | händlerpreisliste für 100 kg, wenn nicht anders an- | Sogi Pos. N re eg De 200 
re mA 285,5, Sept. 265. 8 201 | Grodzisk | . | =] = | Lipop . 4. 42.00 Humboldt.. — 350. 
Í- 260262 gegeben: Rüben 14—19, Zwiebeln 1. Sorte 42, 2. Sorte | Puls. — ModrzeſoW. 46.50 | Körting, Gebr.“ — 201.00 
uli 266.5. Sept. 245.5. Tendenz lest 2 Mai 283,5. | 36—40, für 1 kg 1—1.50, weisses Kraut 18—20, Sauer- | Spiess . 16250 — Norblin . » — [Lahmeyer „ . | 167.00 
1 234—280. 1 5 340247 —.— ae ne 19-24, Petersilie 36—48, Sellerie pea 9989 1 5 8 .. 800 — 

238 É ebl: 31.25—35 x 21 f 50. i A 28 1 — strowioees l 

me 37. Welzenklele: 17. Roggenkien gement: 34.5 ARE n 40 alienicches 5030 e 57 ae n r 2 r 

ne aeir, Kelne aar hast: Pater: | One und Fler LUDITE & Bart, AN hoc [Bienen | asl io | Mike | aias e ar 

i » Pelusc : N 8 — e und Fette. ublin, 3. April. Am hiesigen | Starachowice | 63.75 Rudzki. . . .00 
era Wicken: 24—26. Lupinen, blau; en: Speiscölmarkt ist das Interesse sehr stark. Notiert | Brown Bovery | ~ | — | Staporkow . 2 Kl 
K - gelb: 15—15,8. Seradella, neue; ‘75. | wird für 1 kg Rapsöl 2.20—2.25, Leinöl 2.40—2.50; | Silai Sman | Z | Z | Zieleniewski‘ 8 Geld | Brief | Geld | Brie 
12 uchen: 19.6 19.7. Lelnkuchen: 8 28. für 100 kg: Rapskuchen 36, Leinkuchen 65—70, Lein- Ghodorow 15.00 15.00 l . m. 28 Buenos Ares. +| 1.788) 1.00] 1.785] 1.708 
zz gckenschuitzel; 144-148. _Soyaschrat; 321 big die 78-77, Raps mit Geruch 65—70, geruchlos 80 Fee, | — | e 7 
N toffelflocken: 25.9—26,6. Be s 82. Bedarf rege, Tendenz fest. Guastocce „| — | — | Borkowsio . 1 Konstantinopel . | | |7} 2118| 2122| 2113| 2117 
imP5oduktenbericht. Berlin, 4. April. Heute Thorn, 3. April. Notierungen für 100 kg in Zloty: F Jabikow. NT E EEE 20.437 4 
nen Permmenhang mit der gestern bekannt Raps: 70—76, Leinsaat 80—85, Hanf 80—90. eee tere 11100 | Now York . 2.225 Lise 41755 | 41835 
marg o venz weitere Deckungskäufe am L Si Naphtha und Naphthaerzeugnisse. Kattowitz, W. T. F. Cukra| — | 7450 | Herbata . . Be | R AN TENs 9 22 94328 4 55 4 
dungen zu beobachten. . April. Die für den 1. April d. J. angekündigte Er- |Firley . . . | — | 55.00 | Spirytus . . — [Austeram 16832 168.68 | 168.24 | 168.58 
für W etwas gebessert lauteten und die Cifoifer See eigener Kartellverkaufsbureaus des Naphtha- Łazy.. « . j — 5 ogluga . . o 5.554 5. 5,556 
285 gan und oggen ‚aan 5 us 515 au teshalishan Gründen nicht statt- ng N EE e Be D nu 58295 5 
eine festere Grundstimmung geltend, ohne 5 artellbedingungen werden weiter streng- | wegiel. | | | 93: 9275 | P 91 r N 8 = 

weisen kr das Eifektivgeschäft eine Belebung auf. sehr „befolgt. Die Zahlungsbedingungen sind nur sei. EA iaar e aie 6 e Ne 10.519 10009 10.515 10.535 

nd Rogemnte. Das inländische Angebot von Weizen] wird Barber zu erfüllen, denn von kleineren Käufern - . | 7.348] 7.08 
bei a, hält sich weiter Q N indaserie den Pant bei Bestellung und von der Gross- Tendenz: nicht einheitlich. Köpsnhägen T a NAN 112.04 | 112.26 | 111.99 112.21 

rs erladung sc 8 j Is abon ` 
für später, t Prompte Verladung schwer vérkäuflich, | Benzin 1 ei Entgegennahme der Ware gefordert. Für Amtliche Devisenkurse. Liss abo 1783| 1787| 17. 18.02 
frage, ae, Abnahme besteht dagegen einige Nach- für 100 ps, me Saison schon eingesetzt. dotiert wird | mem- — lo 843 41180) 185175 

derungen &xen ist zn Export nach Polen gefragt, For- | 730-40 SE, Benzin 710--20 c. g. 94.80, 720—30 92.70, my N eee Wee 
einander. und Gebote gehen aber ziemlich weit aus- |3/4 47.30, 3% „70-50 90.40, Naphtha 59, Schmierfette A TEE 80.585 
und R ieferungspreise stellten sich für Weizen re 51.60, 5/6 50.57, 6/7 63.50, Gasöl 31.50. | Amsterdam 358.44 . 3.019] 30025] 3.019 
Am Mehlma für alle Sichten um 11.50 Mark höher. tierungen mur r und Felle. Lemberg, 2. April. No- Berlin“). 212.96 Pn 7027| 70.41] 70.23] 70.37 
worden, die tte ist die Nachfrage etwas lebhafter re- 2.56, Kalbstelle “Š e Leichte Rinden. Sorte . N r 
aber selten Rue gebenen Gebote lassen den Mühlen | haus 4.50, in 40 2 82, Kalbsielle 1. Sorte im Schlacht- London i 13.415 ' 8 2.788 


sehr knappem dehnung. Hafer liegt sehr fest. Bei der Provinz 1. Sorte 4, Rosshäute grosse | New-York 


m An pro Stück r 
ten, das Konsu, ebot ist rege Nachfrage zu beobach-] Lublin, 2, Due R Paris 
unverändert seiftseschatt ist ziemlich lebhaft. Gerste | hat die Nachfr a Am hiesigen . Prag -e 
Markiberih, Fleisch Berlin, 4 April; Offizieller | wird pro Stuck in GÈ Preise auch zurück, Notiert ere 
5 r „4. ` 2 7 we 

aa. Preisnotierungskomnission. 3.50, Fuchs 70-80, Grosshandel in Zloty: Masenfelle | Zurien :: 


Auftrieb: 9 0, B Stei 2 
15 Kun der darunter 120 Ochsen, 323 | Iltis 40, Biber 56. 200 Werder; 200. Steinmarder 135, 


( u 
und Färsen), 4600 Kälber, 3215 | fallend. ie nach Grösse. Tendenz 


31, kleine 25 


Ostdevisen. Berlin, 4. April. Auszahlung 
Warschau 46.825—47.025, Grosse Zloty-Noten 46.65 
bis 47.05, 100 Reichsmark = 212.65--213.56. 


. er r..e* 
.o.. * 

E A T E 
„„ „„ „„ a A S 
„„ „„ „„ „„ 


+: 


r 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen 
sind ohne Gewähr. 


*) Ueber London errechnet. a 
Tendenz: London und Paris fest, Rest behauptet, 
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== „CORSETELLA« = 


AR und Büstenhalter in Einem 


Gummigürtel, sowie andere moderne sehr 
Madame X bequeme Gürtel!!! N e ae EAER AET von 3,75 zł an. 


Wachslein vani 


meterweise 
und 


Tis ech 


kauft 


man 


Fertige 


intial N 


aus Yuan Stoffen, bastà 

Verarbeitung, Ersatz für Mass- 

anfertigung, in neuesten Formen 
und Mustern empfiehlt 


Ernst Ostwaldt! 


Poznań — Plac Wolnosci 17. 


Modemagazin für Herren 
Uniformen, Militär - Effekten 
Gegründet 1850. Telefon 3907. 


billigsten 


bei 


Waligörskt, | 


vis-A-vis der Post. 


AT Me |‘ | 
e ; 
Ziegeleien! 

Wir liefern fofort N 
Jiegeleifilzrollen 
weiß. nahtlos, zu Fabel 
p eiſen. 


R. Kunert i Ska., 


T. z o. p., Poznań, Plac 
- Löw. Boy Ski 1. Tel.29- 2% 


Büstenhalter „Hautana“, „Forma“ und andere .......... von 1,85 zł an. 


Spezialität: Corsetts nach Maß. Eigenes Maßatelier. 


Enorm grosse Auswahl. Fachmännische Bedienung. 
BILLIGE PREISE. 


Ss. nn UL. 27 GRUDRIA UL. 27 GRUDHIM 20. 


— ͤ——— 


—— —— — —— —v—k ern e anena pnt =e 7 ee 
F | 
Ei mm Die seit über 30 Jahren hier arbeitende Dachpappen- u. Isolierpappenfabrik Denn U. Herron- Hüte | 
— Möbel E | N Grühjohrsneuheiten in großer Auswahl | 
1 in großer Auswahl 8 Z an 8 mo OWEOWV! i L Fa. f mäßigen Freisen empfiehlt ; 
m zu günstigen Preisen und Ba Fa. | 
B Zahlungsbedingungen H. | l. VERD 14 p RHEK, Poznań i 
B empfiehlt 11 dawn. : Lindenberg vis-à-vis e des Rathauses 
m A Baranowski . Büro: Poznań, ul. Libelta Nr. 12, Tel. 3263 

| a | Fabrik: P ń-Staroleka, Tel. 1123 A \ 
— . — C Dominium Golina Wielka (amti 
— — Kreis Rawicz, Post und Bahn Bojanowo 
2. . 


A DENIZOT 


LUBON(POZNAN) 


empfiehlt 
Obstbäume und Obststräucher, 


Qark- und Ziersträucher, Rosen 
und Noniferen, Heckenpflanzen 


hal zur Frühjahrsſaat anne N 


„Preussen“ 


e pPflanztartoffeln II. anerk. 17 


| „Parnassia“ 


422. Nachbau. durch die Wieltopolsta S 
| Rolnicza unferjucht und als gefunde Saatw 
' en (aue Anerkennung nicht — 


(kleider „ Mäntet | 
|Kostümstoffe | 


in grösster Auswahl 
Dom Towarowy 


[Bazar Poznafiskt | 


Poznań, Stary Rynek 67-69 
(Ecke Szkolna). 


>= Stadjeldcaht 


I een 4 Stacheln, in Rollen, 1000 m 


88 A 


F 


Billigste Einkaufsqueile! |} 
Dumenstrümpfe, Schützen u. Wäsche empnenit 


net rja“ M. Mej, Poznan, 


Wielka 


(früher: Breitestr. Bau 


8 
H. Licbich, Foznan 
Jel. 5120 al. Zaumkoma * Jel. 5129 
min der Nähe der ulica Pocztowa 
empfiehlt Steingut-, @las-, Sisen-, Zink- 
und Smaillewaren sowie sämtliche 
E Küchengeräte : Siserne ®etistellen BI 


empfiehlt‘ 
Dachpappen und Isolierpappen in allen Stärken. 
eigener bester Fabrikation 


Dest, Teer; klebemasse, Carbolineum, Treibäl bni ar 


insbesondere empfiehlt sie sich zur 


Ausführung von Pappdacharbeiten aller Art. 


Fr | 6 

fi n & tel í möbel = a o] 

fig . un mf | 
riſta 22 Orzellan J. Hilscher, 


Poznan, Górna Wilda 56 
tere a 34 


fr. Judenſtr. 
Gegründet 1904. > 3122. 


kaufen Sie gut und billig wie allgemein 
bekannt nur bei der Firma 


| Warszawska Konfekeja Meska 


H. Sedziejewski 


Poznan, Wrocławska 13. 


Garantiert nur beste Verarbeitung. 
Wir bitten auf Firma und Adresse zu achten. 


Haus: und Küchengeräte. 


Spezialität: Ausſteuern. 
Heilige Geiſtgaſſe 10/7 


Zwei Minuten von dp Hauptpoſt. 


Zirka 


Pe Wahn nat e 


prima, geſunde, wüchſige Ware Hat abzugeben 


Baumschule B. KAHL 
Leszno, ul. Dabrowskiego 6. 


Eau d 80 
Seifen und Parfüme 


kaufen Sie am billigsten in der 


Droserja Monopol 


ul. Szkolna 6 (gegenüber dem Stadt- Krankenhaus). 


Latten, Kanthölzer 
Breiter, Bohlen, Brennholz 


offeriert G. Wilke, Lagerplatz 
„ Swarzędz. 
i 


5—7 Zimmerwohn., mögl. 
Bentr., gef. Off a. d. Ann = 
[Exp. Kosmos Sp z o. o. Posl 
znan Zwierzyn. 6, u. 607. 


u FIRNISSE - LACKE Verlangen Sie je Preisliste! 
18 K 1 GLOGOWSKA 98 93 


Telephon 6424. 


EHRT 
. 
1 0 


Billigste Einkauisguelle! 
WODNA 13 


= Telephon 5715. 


> Poſener Tageblatt 


Aus der Republik Polen. 


das Budget des Slaatspräſidenten. 


Iwel Kommiſſionseutſchließungen. — Weiterberalung am 18. April. 


Warſchau, 4. April. In der eſtrigen Sitzung] die Staatsblätter „Gazeta Poznanſka i Pomorſka“ 
der Haushaltskommiſſion erlebte der Abgeord⸗ und 1 7 55 Lwowſka“. Die Ausgaben für diefe 
nete Wyraykowſki von der Wyzwolenie das beiden Blätter waren in Höhe von 702 000 Zloty 


Budget des Staatspräſidenten. Der Re⸗ veranſchlagt, während die Einnahmen nur in Höhe 
ferent ſtellte bei der Erörterung dieſer ushalts⸗ von 450000 Zloty vorgeſehen waren. 
. daß die Dotation des Staatdober- | Abg. Rataj von den Piaſten erklärte, daß 


her 10000 Zioty monatlich betragen 


der B dieſer Beſchluß in der dritten zn werde a b⸗ 


geändert werden müſſen, weil im Haushalts- 
roviſorium diefe Poſition bereits far rei 

onate le worden ſei. Weil 
übrigens die Angelegenheit der Herausgabe dieſer 
beiden Blätter durch ein Dekret normiert wäre, 
würde eine Novellifterung des betreffenden De- 
krets erforderlich ſein. 


aloriſierung müßte ſich dieſe 
Sitzung 3 000 Btoty beladen. j n einer der 
e o Minilarraies war beichloffen nore 
en, eine run ung auf 20000 Zloty 
9 5 „ber ae 

eine Dotation vor der 
terung der All miai praat der Beamten 
ie 


. Ts e und verlangte, da Zum Budget des Verwaltungsgerichts⸗ 
1 a Her Banne, bon 16 000 Zloty Gera fen uni utba ein Antrag des Berichterſlatters auf 
Der Berichterſtatter teilte ferner mit, daß | Einſtellung einer Summe von 26 600 Zloty far 


der für wier 

rat für wirtſchaftliche Fr 

. Mitglieder ge 8 1 
ni - 

nahm die o mul ausführen 

ſidenten unverandert an. 


wei weitere Richteretats angenommen. Das 
udget der Oberſten Staatskontrollkammer kam 
unverändert zur Annahme. 

Die Kommiſſion faßte zwei Entſchließun⸗ 
gen, und zwar über die Kafjterung der Blätter 
Dara „Gazeta Poznauſka i Pomorſka“ und „Gazeta 
die zauf ſchritt man zur Abſtimmung über Lworpſka“, fowie darüber, daß ohne ein tatſäch⸗ 

inf gebrachten Anträge zum Budget des liches Bebürfnis keine neuen amtlichen Organe 
boraufelterratspräfidiuns, das in der geſchaffen werden ſollen, und dann die zweite Ent⸗ 
An üfgegangenen Sitzung erörtert worden war. ſchlichung über die Beſchleunigung des Geſchäfts⸗ 
F ‚genommen wurden Anträge der Abgeordneten gangs im Verwaltungsgerichtsweſen. \ 
Volksber tynſki und Kornecki bom Nat. Die nächſte Sitzung der Haushaltskommiſ⸗ 

band auf Streichung der Poſitionen für | fion wurde auf den 18. April anberaumt. 


der Pariſer Geſchäftsträger 
über den deulſch-polniſchen Handels vertrag. 


Paris, 3. A É ? 
j „ 8. April. (Pat.) Der „Paris Midi“ heftigen Feldzug gegen die Verhandlungen ent- 
M 891 Unterredung mit dem Geſandtſchafts⸗ Lu wobei Se tlrzliche Dekret über die Grenz⸗ 


ſze wiki, der als Geſchäftsträger den zonen als Vorwand (!) gedient habe. 
Aber eden Botſchafter Chlapowſki vertritt, : Ohne die Bereitwilligkeit zu berüd- 
richt e aus Berlin lancierte (!) Nag- pan en, mit der Warſchau einige. Paragraphen 
ſche von einem Abbruch der deutſch⸗polni⸗ des Settes in einem den Deut kii wohlwollen⸗ 
ar Verhandlungen über den Abschluß eines den Sinne noch einmal durchgeſehen habe, hätte 
D elspertrages. Berlin unter dem Einfluß eines Teils der öffent- 
die er Geſandtſchaftsrat Arciſzewſki erklärte daß lichen Meinung die Einſtellung weiterer Ver⸗ 
; erhandlungen durchaus nicht abge» 8 gewollt. Das könne jedoch nicht 
als Abbruch angeſehen werden. Die 
nze Aufmerkſamkeit der Nu a Regierung 
fei ahl 
4 


Bezet ten den aufrichtigen Willen etzt auf die kommenden CUREA 
ie zu einer Verſtändigung p elangen, wo- tet. Aber es wäre zu erwarten, daß das 
fi ein Beweis in der Bereitwi igkeit liege, mit Berliner Kabinett die vorläufig eingeſtellten 

Wün⸗ Verhandlungen bald wieder aufnehmen 


er die polniſche Regierung den deutſchen 

en in der de N hene Son Deuts 

ſchen und Polen nachgekommen ſei. (Darum 

wurde auch die Suy N ge erlafjen! 
nſchein 


werde. Jedenfalls könne keine Rede davon ſein, 
daß die . Regierung ſelbſt unter dem 
Druck eines ſcheinbaren Abbruchs die getroffene 


Red.) Es habe den ch ehabt, als ob der Entſcheidung zurücknähme, die ei tbehrli 
| Stabi erung der Handelsbeziehungen zwiſchen Mitt i R 
8 2 15 — hunde den el dafür darſtelle, die Sicherheit des 


kommen mürde, aber der Einfluß der beuti 


ſchen Agrarier (J) habe in der Preſſe einen 


Staates, der mit Sowjetrußland eine ge- 
meinjame Grenze von 1300 Kilometern habe, zu 
garantieren. 


Die „Hromada“ das Schmerzenstind. 


der große pollliſche Prozeß. — Große Freude der Kommuniften. — 
| Sollen die Gromabe-Jühter beſtraft werden. 


Der nun ſchon einige Wochen dauernde i ü 
ro» früheren Autoritäten der Führer i 
Mia über 8 bie zur Stunde 2560 19 tierung auftreten könnten. Wenn alſo die Ver⸗ 


A Orien⸗ 


über die Schuld oder Unſchuld der vor treter der Staatsanwaltſchaft, die im Namen der 
ö über einem Jahre verhafteten wei teen Abs Pas Republik die Anklage führen, den Er⸗ 
geordneten gebracht. eugenaufgebot| folg davontragen ſollten, dann würde 
ud a bor den Schranken des Gerichts auf, das zugleich ein Erfolg der offiziellen 
i ur und Wider ift noch gar nicht zu über- Organifatoren der Nachhromada⸗ 
í * fr Preſſe beſchäftigt nur] Kundgebungen im Staateder Sowjets 
E Pr mit dieſer Heute nimmt der ſein. a Rune, 
Blatt inende l. Poranny” das] Das iſt zweifellos eine richtige Wahrnehmung 
a è utihne N e 1 u — wee der b 8 fer Poſen ETE 
11 l en en ſich au went — und es ge ran, err or 
EA Ann 
t ge en r⸗ ervorgehen, eine Freilaſſun er 
pip i Ei 8 n beme A 8 Hromadaführer eo ipso im Intereſſe des polnischen 


Staates liegen folte, wie es aus dem Artikel her 


e wiede m wird er von uns hier] vorgehen müßte. Es genügt nämlich nicht, feſtzu⸗ 

„In Nr. 67 * geben: 5i (teilen, 23 im FAR ehr bereich der ie 
Bor einen längeren Ri r Wilenſti“ ſchreibt Herr z wei Mi ungen zuſammengetroffen ſind: die 
ice „Hromaba“, Die Teutel über die weißrufſi⸗[Jommunkſtiſche und die nationale der 
ſteht darin, zu zeigen, daß an feines Artikels be- Weißruſſen. Es genügt nicht einmal, auf die Tat 
ſowjetiſchen Weißru t im Gebiet des hinzuweiſen, daß ſie ſich reiben und die Ver⸗ 


chiedenartigkeit der Beſtrebungen hervorkehren. — 
die enticheidende Frage 


Kundgebungen ein für 80 
ges uke re le en pana ten günſti⸗ 
im Intere ſe 280 Ko m m aus nicht 
Die Kommuniſten ten Shan a 
m i 


ift eine andere: Wie war die Tätigkeit der Ber. 
des ſogenannten Weſtweißrußten an treter dieſer beiden Richtungen und wie ihr Ver: 


Die letzten Telegramme. 


aamyf zwiſchen Polizei und 
in Nordweil-Indien, "dern Cholera an 2 Eee japaniſchen 


London, 4 ) An der 1 
Grenze Jubteng fat G Bach Meldungen alien London, 4. April. (R.) An Bord des japanischen 
gell zwischen einigen hundert Räubern unh 60 


ý 
Roliziften zu einem Kampf, als die Nänbe: 
cin Dorf überfallen wolte. Nach kerze, Bern, Jer, Yußwenbescen an Bord ausicf, It bie 


beſecht konnten die An ich entkon mp 
greifen ſämtlich entkommen. ge ſt r ben, neun andere er 
. „ krankt. Der Da 
Beitritt Afghaniſtaus it nach Singapore zurückgekehrt. i 17 


5 zum Weltpoſtoerein. a 
dugonſtantinopel, 4, e er Nach einer Mel. Nicht Jactowski, ſondern Knoll? 


8 aus Kab ; i Warſchau, 3 i i 
5 ul ift Afghaniſtan am 1. April d. Is. „3. April. In politiſchen Streifen ber- 
em Weltpoſtver 1 2 beigetreten. Sn ene 1 e EEE 77 gean- 
die in m, oma: no 
Baria Tſchechiſche Gäſte. ; hte Gen Gefandten in Perlin ernannt werden 
Güfte aus pe Pril. Seit Montag weilen hier j 
verwaltungsp, Tſchechoſlowatei, und zwar Selbſt⸗ Referat Litauen. 
Die Zapf der gr mie aus Mäpriig-ofrau| Marge, 4 April. Wie in politiſchen Kreijen 
g ak iſt Wer gen ale: 1 4 4 5 1975 J fe im Außenminiſterium ein Iita ui- 
m Montag ab s . 875 erat gebildet werden. Die litaui⸗ 
Gäſte einen Na n Stadt zu Ehren der on enngelsgenseiten wurden bisher vom 


erledigt. 


Dampfers „Hawaii Maru”, der am Sonnabend 
von Singapoore nach Südafrika mit 700 japani⸗ 

ho 
Sechs Perſonen find Ph 


Niedergelegte Aemter. 

Warſchau, 3. April. Der „Robotnik“ meldet, daß 
der Sejmmarſchall Daſzynſki im Zuſammen⸗ 
hang mit ſeiner Wahl ſeine Poſten als Vorſitzen⸗ 
der des Oberſten Rates und als Mitglied des Zen⸗ 
tralvollzugsausſchuſſes der P. P. S. ſowie als 
Mitglied der Parlamentskommiſſion der Partei 
niedergelegt hat. 

Der Hromadaprozeß. 

Wilna, 8. April. Im Hromadaprozeß ſind bis⸗ 
her 300 Zeugen vernommen worden. Es bleiben 
noch 150 Zeugen. Beſondere Aufmerkſamkeit haben 
die Ausſagen des Staroſten von Slonim auf ſich 


gelenkt. 
Die „Rote Fahne“. 


Poſen, 4. April. In einer Verſammlung des 
kommuniſtiſch gerichteten linken Flügels der P. P. 
S. ſprach der bekannte Parteiführer Vem, der 
u. a. in ſeiner Rede die Austreibung der kommu⸗ 
niſtiſchen Abgeordneten aus dem Sejm berührte. 
Die Verſammlung, zu der ungefähr 1500 Perſonen 
erſchienen ſein ſollen, ſchloß mit der Abſingung der 
ne“. 


„Roten Fah 
Selbſtändige Politik. 


Poſen, 4. April. Auf der letzten Tagung des 
Wojewodſchaftsrates der Nationaldemokratie be⸗ 


ſprach Senator M. Seyda die Wahlergebniſſe,] wiegend aus den öſtli 


während Prof. Winiarſki ein Referat über 
die parlamentariſche Lage und die Stellungnahme 
des Klubs im Sejm und Senat hielt. Die Partei 
hält daran feft, eine ſelbſtändige Politik 
zu führen. 

Ausgezeichnet. 

Poſen, 4. April. Der Poſener Wojewode hat 
eitern den in Ruheſtand verſetzten Staatsarchiv⸗ 
IA Dr. Józef Paczkowſki und den 
früheren Präſtdenten der Poſener Generalſtgats⸗ 
anwaltſchaft Kazimierz Kierſki mit den Sons 
mandeurkreuzen Polonja Reſtituta ausgezeichnet, 
die den erwähnten Herren durch ein Dekret des 
Staatspräſidenten vom 10. November 1927 ver- 
liehen worden waren. 


Ein Grenzbahnhof. 

Warſchau, 4. April. Das Verkehrsminiſterium 
hat beſchloſſen, den Bahnhof in Zebrzydo⸗ 
wice auszubauen, ſo daß er einen der größten 
en darſtellen wird. Auf dieſer Sta⸗ 
tion wird die polniſch⸗tſchechiſche Zoll⸗ und Paß⸗ 
abfertigung vorgenommen. 

Wahlprokeſte. 

Warſchau, 4. April. Die Zahl der Wahlproteſte, 

die beim Oberſten Gericht eingelaufen ſind, be⸗ 


läuft ſich auf 183. Die Heu 8 nn 
e 8 


Bericht Dr. Schlieys über den Beſuch bei den 
verhafteten deulſchen Ingenieuren. 


Moskau, 3. April. (R.) Ueber ſeinen Beſuchfſundheitszuſtand von Otto und Badſtieber 


bei den verhafteten deutſchen Ingenieuren bes iſt gut. 
Die Ver⸗ Vernehmung 


richtet Legationsſekretär Schlie p: 

hafteten erklärten, daß fie feit dem 15. März in 

. untergebracht ſeien und 
aß ſe 

s zu Beſchwerden gebe. Maier klagte, daß 

er bis zum 15. März in einem engen Naum mit 

15 Mann zuſammen geweſen fei. 


itdem die Unterbringung keinen An⸗ beim Eni 
e 


Maier hat am Sonnabend nach ſeiner 
einen Nervenzuſammen⸗ 
bruch erlitten, ſo daß ſein linker Arm be⸗ 
wegungslos iſt. Dr. Schliep beantragte 
die ſofortige 
ärztliche andlung. Es wurde 
Dr. Schliep zugeſagt, daß Maier ſofort ärztliche 


Der Ge⸗ Behandlung haben ſoll. 


Verlaufe des Prozeſſes herausſtellen ſollte, daß 
die Umſturzaktion nur von kommuniſtiſchen 
Elementen geführt wurde und nicht auch noch von 
nationalen, dann werden die Führer der nationalen 
Richtung in der Hromada nicht verurteilt 
werden können. Wenn aber das Gerichts⸗ 
verfahren etwas anderes erweiſt, dann wird 
niemand von der Strafe befreit wer⸗ 
den können, ſelbſt wenn es im Sinne der kom⸗ 
muniſtiſchen Intereſſen wäre. 


Vei der Rechtſprechung können nämlich keine ana 
deren Rückſichten in Frage kommen als nur die 
ob der betreffende Angeklagte wirklich ſchul⸗ 
dig iſt oder nicht. Das iſt nicht nur ein Erfor⸗ 
dernis der Grundprinzipien der Juſtiz, ſondern 
auch des politiſchen Staatsintereſſes. Es ſteht 
außer Frage, daß unſere Oſtmarken ſowohl im 
Hinblick auf die völkiſche Zuſammenſetzung als auch 
auf ihre geographiſche Lage und ihr politiſches 
Alter noch lange Jahre hindurch der 
Anfechtung ausgeſetzt ſein werden, ſich 
einmal auf die ruſſiſche und dann wieder 
auf die polniſche Seite zu werfen. 

Diefe politiſche Zickzacklinie und der Wankelmut 
der Bevölkerung, mit wem man ſeine Zukunft ver⸗ 
ketten ſoll, wird fo lange beſtehen, bis den weiß- 
ruſſiſchen Maſſen das Gefühl der Stabiliſierung der 
Beziehungen und des Kräftegleichgewichts in 
Mitteleuropa zum Bewußtſein gelangt iſt. (Nein, 
bis ihnen die Rechte gegeben werden, die ſie als 
eigenes Volkstum fordern. Red. Poſ. Tagebl.) 


Heute erinnert man ſich noch zu ſehr der Er⸗ 
ſchütterun gen, die das politiſche Antlitz dieſes 
Gebietes ſo gründlich verändert haben, als daß 
man eine ſolche Stetigkeit in den Beſtvebungen 
unter den weißruſſiſchen Maſſen erwarten 
könnte. Dabei darf nicht vergeſſen werden, daß 
trotz der E Einſtellung der 
Kämpfe um die Grenzen zwiſchen Polen und Ruß⸗ 
land dieſer Kampf in Form einer politiſchen 
Rivalität in den gemiſchten Gebie⸗ 
ten andauert. Es handelt ſich hier um 


einen typiſchen politiſchen Aus fallkrieg 


der darauf berechnet iſt, ſich leicht vorübergehende 
Verbündete zu gewinnen und ſie zu eigenen 
Zwecken auszunutzen, d. h. zur Untergrabung der 
Autorität des Wirtsſtaates und zur Erſchwerung 
einer Stabiliſierung der Verhältniſſe. Ein ſolcher 
Kampf zwiſchen Polen und Moskau wird nicht 
zum erſten Male ausgefochten. 


eute muß — fo bemerkt der „Przegl. Poranny“ 
weiter — der polniſche Staat fih mehr denn je 
um die Feſtigung der Verhältniſſe in 
den Oſtmarken und darum bemühen, daß in 
den nicht polniſchen Maſſen das Gefühl der Ste⸗ 
tigkeit verankert wird, mehr denn je, weil die 
Nee Wankelmütigkeit dieſer Maſſen und ihrer 
führer heute beſonders groß ift. So kann denn 
die Tatſache, daß jemand von den Weißruſſen oder 


Die größten Meisterwerke der Saison 
wie „Metropolis“, „Zirkus“, „Napoleon“ 


übertrifft der Kunstfilm amerikanischer Produktion „Universal“ 


„Onkel Tom's Hütte“ 


ausſetzt. 
rächen. Beſſer ift ein entſchie 
als ein unſteter und jederzeit zum Verrat fähi⸗ 
ger Freund, und als ſolche Freunde haben ſich 
die Führer der nationalen Richtung der Hromada 
erwieſen: Taraſzkiewicz, Oſtrowſki u. a. Wir 
geben zu, daß wir es lieber haben möchten, 
wenn das Gerichtsverſahren ihre Unſchuld 
zeigte. Wenn es ſich aber herausſtellt, daß fie 
ſich bei der Organiſierung der nationalen Bewe- 
gung unter den Weißruſſen einer antiſtaat⸗ 
lichen Aktion zu {Hulden kommen ließen, 
dann müſſen ſie die verdiente Strafe erlei⸗ 
den. Daß ſich die Kommuniſten darüber 


freuen werden, das darf fie vor der Strafe 
nicht ſchützen. Das verlangt unfer eigenes polni⸗ 


ſches Intereſſe.“ y 
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Tolletten- u. Hausbedortsartikel 
u. Bronere Br. Ma challa 4 Oo. 


Poznań, 27. Grudnia Nr. 2 (fr. Berlinerstr.) 2 
` (Gegenüber dem Polizeipräsidium). 2 
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Autokarten 


Bofen — Bromberg — Danzig — Frankfurt a. O. 
— Breslau — Kielce — Lemberg — Tarnów — 
Troppau Krakow Warſchau uſw. ſowie 


Kreisfarten 
der Wojewodfchaſt Poznan 


empfiehlt die Buchhandlung der Drukarnig 
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PDR T TANPE 155 
„Original „Harder cd olka Okowiciana 


Hackmaschine Spöldzielnia dia zbytu okowity z ogr. odpow. w Poznaniu 


des modernen Landwirts. ladet zur 


Vorzüge: ° 
Keine Schnittwinkelverstellung der Hackmesser — daher ordentlichen 
keine Wühlarbeit. Vorzügliche Krümelung des Bodens — da- 


durch Erhaltung der Bodenfeuchtigkeit. 
Selbst in härteste und verkrustete Böden dringen die 
Hackmesser ein und verrichten eine gleichmässige Arbeit. 


Der Hackrahmen ren verschiebbar und garantiert dem- 
zufolge grossen seitlichen Ausschlag. 7 3 4 

Einfache feste Verriegelung des Hackrahmens während eiu, welche in Poznan am Montag, dem 16. April 1928, 
der Arbeit, dadurch mühelose Steuerung. vormittags 11 Uhr im Lokal „Boulevard“, am Plac Nowomiejski 


Durch einfaches Anheben der Lenkstange spielend leichtes i i i 
6 Nr. 5 (Garteneingang) ſtattfinden wird. 


e e mit nachzieh- Tages or dnun g: 
baren Schraubenbolzen, gelagert in Metallbuchsen. 2 ATAA 4 
Wahl zweier Urkundsperſonen für die Vollziehung des Protokolls. 


Berücksichtigen Sie bei der Preisprüfung auch die Gewichte 
der Maschinen. Um auch bei höchster Beanspruchung eine Berichterſtattung der auf der Generalverſammlung am 28. Januar 1928 
125 m rg zu erzielen, sind sämtliche Maschinenteile gewählten Kommiſſion und Beſchlußfaſſung betreffend Tilgung 
eg Heut der türkiſchen Schuld. f 

na 3. Erſtattung des Geſchäftsberichts und Vorlegung des Rechnungs⸗ 


Neu! 
Hackmaschine für Klein- und Mittelbesilz| «titties, jowie der Gewinne und Bertuftvechmung für dus ane (soit 1926 b 
großem olg angewandt). 


; A J Bericht des Aufſichtsrates über die Reviſion 3 
1% und 1°/, m breit mit Schere oder Vorderwagen. Jahr 1926/27. Bericht in ä 2 
Das nn a See und der während der Arbeit ver- Erteilung der Entlaſtung dem Auffichtsrate und dem Vorſtande Ab ai . 
en et sind ai 8 diesem N zur 3 gebracht. für das Jahr 1926/27. i Spielend leichtes Ausheben des Hackrahmens. 

er Wunsch der Landwirtschaft nach einer Wirklich] 4. Beſchlußfaſſung über die Verwendung des im Jahre 1926/27  Parallelogramme hervorragend durchkon i 
leistungsfähigen, dabei billigen Hackmaschine für kleineren A i 3 struiert; bewegliche Teile in auswechselbaren staub- 
und mittleren Besitz ist mit diesem Modell in glücklichster erzielten Gewinnes. dichten Stahlund Bronzebuchsen gelagert mit 


Teppieh-Zentrale 


142 


ul. 27. Grudnia 9 


Poznan 


Grösstes Spezialhaus! 
kart. l. Stock u Souterrain 


Gegründet 189. 


G 
Kokos 


gut und billig- 


Einzig prämllerte H k mia 

Parallelogramm- a0 maschin 
von 16 Konkurrenten. D. L.-G. Hauptprüfung 
erster Preis mit silbernen Medaille. 


Original- Jehmotzer- Br 


Vorzüge: Patentierte ganz automatische Ein- 
stellung des Messerschnittwinkels, ohne 
Hinzutun des menschlichen Willens. (Dringt 
in den härtesten Wechselboden gleichmäßig ein). 

Sinnreiche ParallelführungdesHackrahmens 
zur Erde auf zwei Wellen laufend (nicht hän-” 
gend) (seit 1926 bei „Schmotzers Zukunft-Extra“ 


8 


Weise erfüllt. MEERE | 5. Feſtſetzung des Eintrittsgeldes und der Anteile für neueintretende |nachziehbaren Stahl- Schraubbolzen und staub- 
5 Ber ae un N yon e Mitglieder. A von boch? 

abr eorg Harder, ec rfinder des welt t 5 RR j f 9 

} Harde ee e eee 5 N 6. Wahl der Mitglieder und des Auſſichtsrates. er 1 a ee, 
Lieferung sofort ab Lager Poznań. 7. Freie Anträge. Lassen Sie sich von ihrem Maschinenlieferanten 
über Schmotzer’s Zukunft - Extra - Hack- 


Generalvertrieb für Polen 


Hugo Chodan, vorm. Paul Seler, Poznan 


ul. Przemyslowa 23. 


maschine Auskunft geben und wo dies nicht möglich, 
beim Werkrepräsentanten für Polen def 
Firma Maschinenfabrik H. Schmotzer, Windsheim 
Größte Spezialfabrik in Hackmaschinen. 4 


© Inż. H. Jan Markowski, 
Poznań, Sew. Mielżyńskiego 3 
Tel. 52-43. Postfach 420. 


Laſikraftwagenauhänger, 


mehrere Stück, neu, auf neuer Bollgummibereift 
4 und 5 to Tragfähigkeit, zur ſofortigen Lie 
verkäuflich. Offerten unter „2596“ an Re 
Polska, Aleje Marcinkowskiego 6. 


Während meiner Erholungsreiſe vertritt i 


Herr Rechtsanwalt drzegorzeu 


88 BE Rechtsanwalt, 
Be En 5 ul. Slut 


. Stusarcka HN 


1 
A 
y 


Der Auſſichtsrat: Der Vorſtand: 
Józef Lossow. Dobrowolski, Wendorff. Osten-Saeken. 


gilt überall als anerkannt gute Weltmarkel 
Ueberlegene Dauerleistung und Lebens- 
dauer, elastische Federung bei jeder Ge- 
schwindigkeit, einfachste Bedienung des 
ventillosen Motors bei dauernd geräusch- ! 
losem Lauf auch nach vielen Jahren. 


8/40, 13/55, 23/100 PS. Neueste Dumen-Hüt i] 


zu billigsten Freisen 


Reparaturwerkstätte Grossgaragen bei Firma ; 


Karosseriefabrik 3 A | EES DENE PT OTE T.LUDWIG,Poznan,Szkolna J 


ul, Dąbrowskiego 29 i Ausstellungssalon Der neue Syste | 
ul Gwarna 12, Tel. 3417. | = re 
, e EN NN Cuag 


Hauptexpedition Chauffeurschule 


Tel. 6563, 6565, 3417. 
umfaßt wegen der Osterferien dle Zeit 


vom 11-ten April bis 10-ten Juli. 
Mehr als 10 000 Absolventen unserer Kurse be- 
währen sich als Buchhalter, Korrespondenten, 
Steno; hen und Stenotypisten in Handels- 
firmen, in der Landwirtschaft, bei Banken und 
./ Behörden. 

Neue Danksagungen: 

Nach Beendi; des 3-Monats-Kursus habe 


5 Kieider-Stiekereien 


in Hand, Maschine 


ä 


; 4 T Ananas, und Malereien. ich eine Stelle in der Bank für Handel u. Ge- 
l I Päckch. Datteln, Erst weibo erhalten. > 3 
I „ Sardinen, i 17 8 haft den 31. März 28, Erika Reimann. 
1 1 
Yake Kattee, Gesehw. Streiel e NE E a 
A 0 A il I SPER Saft, 5 y , den 31. März 28. Viktoria Bienert. 
m ü 0 Beendigung ursus bin ich nach 
8 \ y pri 1928 e AER areak als deig ge 5 dor Kolpulalwaren- 


für meinen Mann 
nd Kinderzu den 
Feiertagen von 


Kosicki, Gwarna 10 


branche en 
Rogue S „12. 27. Willy Neumann. 


‚Rechtzei' Anmeld nimmt entgegen 
u. Auskunft ent das Sekretariat sw. Marei 29 


Pozn. Tow. Buchalterji 


(Posener Buchführungsgesellschaf 
gegründet 1 
unter dem Namen Buchführungs - Akademie. 


zuaf, 
ul. Kantaka 4, II. Etg. 
im Saale des Zoologifchen Gartens, Poznań 8 R 
abends 8 Uhr 


Dle lEDBEDÄhTIDEN 


Schauſpiel in 4 Aufzügen von Max Dreyer. 


Preiſe der Plätze (einſchl. Steuer): Sperrſitz 3,45 zt., Sigplatz 2,30 zt., 
Stehplatz 1,15 zł. — Vorverkauf in der Ev. Vereinsbuchhandlung. | 


pa Der gejamte Reingewinn wird Der gem 
r Wolhyniſchen Schulhilje überwieſen. se 


Verlangen Sie bitte 
unsere neue 


ilnstrieriePreisiste 


A nung dammunmnn. 


für Imker-Geräte 


Preise sind bedeutend 
san herabgesetzt 


in jeder gewünſchten Aus- 


MÄVERSUM. F turnan 

3 Fr. Ratajezaka 88 

47 e 1 dinheirat führung u. für alle Zwecke 

in eine 75 bis 80 Be große Privatlandipietfcoft mit liefern ſofort ab Lager pa A die Ausbildung eines 16 jähr. 

utem Boden. Alter Kriegsverletzter oder Witwer 3 ädchens in 3 

en. Strongſte Sep ee zugrſichert R Kunerti Ska., eine u Handwerk; Photogranlı, Lithoyraph ll. Graveur M. Kosicki 
Offerten erbeten an die Geſchäftsſtelle des „Rurjer L. 2 o. p., onna, Plac | Angebote an die Ann.⸗Exbed. Kosmos Sp. z o. o, 7 

Czarnkowski“, Caarntöw, unter 50. Sw. Krzyski 1. Tel. 29.21. Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 610. Poznan, dwurng 10. 


ſechsſcharig mit Anti⸗ 
e 
nig gebr. und ſehr gut 

2 gu Suchen zum Aus bau unſerer Mühle 


0 A 

n, (nur Pflug⸗ E 

erät allein), 2 bil. \ i 

ig abzugeben und auf 9 y 
meinemgageri. Poznan l N 


zu beſichtigen. 
Huub CHODAN,vorm.Pau!Seler gegen Dolarean, auf 1. Hypothek. Unbedingte Sichen 


ene oa 23 Sie ih rennerei Orchheim I u 
Ananas- Friche 


r 
rchowo, pow, Mogilno. 
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